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Man. 


Preußen un Dentipland. 

R Wie ſteht es dagegen mik Preußen? Schon Friedrich 
8 Große hat gleich bei ſeinem erſten Auftreten in den bei⸗ 
& erſten ſchleſiſchen Kriegen, durch welche er bekanntlich 
chleſien für den preußiſchen Staat erwarb und Preußen 
aus einer Macht zweiten Ranges zu einer europäiſchen 
h acht erſten Ranges erhob, zu gleicher Zeit auch für Deutſch⸗ 
and gewirkt, indem er damals die Freiheit und Unabhän⸗ 
digkeit Deutſchlands ebenſo ſehr gegen die Uebergriffe und 
ehr eizigen Pläne Frankreichs wie Oeſterreichs ſchützte. 
Fr edrich der Große war es dann wieder, der durch ſeine 
haten und ſeine ganze Regierung die Deutſchen aus dem 


geiſtigen Schlummer, in dem ſie ſeit länger als 100 Jahren 


egraben gelegen, aufrüttelte und ihnen gewiſſermaßen ein 
neues Leben einhauchte; der durch die Großthaten, die er 
710 ſein Volk in dem Kieſenkampfe gegen halb Europa im 
lährigen Kriege verrichtet, den Deutſchen wieder ein Selbſt⸗ 
fühl gab, der ihnen nach langer Zeit zum erſten Male 
wieder das Vertrauen einflößte, daß auch die Deutſchen 
diwas Tüchtiges zu leiſten im Stande ſeien, der endlich auf 
Lin mächtigen Aufſchwung, den ſeit jener Zeit die deutſche 
iteratur nahm, den entſchiedenſten Einfluß geübt hat. 
1 Preußen war es dann, das in den Freiheitskriegen von 
1813—15 die meiſten und größten Opfer für die Abſchütte⸗ 
ung des frauzöſiſchen Joches gebracht und das Meiſte für 
wiutſchlands Befreiung gethan hat. Preußen hat dann 
ieder 1849 für Schleswig⸗Holſtein gekämpft und geblutet 
und hätte ſchon damals die Elbherzogthümer von daͤniſcher 
errſchaft befreit und mit Deutſchland vereinigt, wäre es 
7 t von Oeſterreich daran gehindert worden. Preußiſche 
. pen waren es, welche im Jahre 1849 die Revolution 
5 achſen, Pfalzbaiern und Baiern niederwarfen. Preu⸗ 
* war es, das den für Deutſchland materielles Gedeihen 
€ ſegensreichen Zollverein geſtiftet. Es war die preußiſche 
larbedition nach Oſtaſien, welcher die Flaggen Norddeutſch⸗ 
3 die Vortheil des chineſiſchen Handels verdanken. Es 
r ar das Verdienſt preußiſcher Staatsmänner, daß der grö— 
ere Theil Deutſchlands der Vortheile der neueren Handels— 
ik theilhaftig geworden. Preußen war es, das bereits 
1848 eine Reform der unzulänglichen deutſchen Bun⸗ 
verfaſſung verſuchte und nur durch Oeſterreich an der 
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efteren ung vor der Hand wenigſtens im enge- 
ren Kreiſe zu befrieb gen bemüht war. 1 225 bat — 
1 das deutſche Banner erhoben, um Deutſchland 
ne einigere und feſtere Einigung zu geben und auf dieſe 
N Preußens und zugleich Deutſchlands Macht und An⸗ 
nicht dauerhaft zu begründen. Ohne Einheit können wir 
ent mächtig werden, ohne Macht ſind wir ſämmtlich ein 
pielball der mächtigen Nachbarn. Darum muß jeder wahre 
Feuße, jeder wahre Deutſche, dem daran liegt, daß fein 
aterland mächtig und frei werde, die Beftrebungen Preu⸗ 
Ar es zur Einheit, Macht und Freiheit zu führen, unter- 
gehn Um das edelſte und höchſte Ziel, das Preußen je 
4 zu erreichen, muß jedes Parteiintereſſe ſchweigen, 
ſſen ſich alle Talente und Kräfte vereinigen; Alles, was 
ia Preußen Geiſt und Herz hat, muß ſich Arm an Arm zus 
mmendrängen, denn es gilt Preußens Fortbeſtand als 
roßmacht, es gilt Deutſchlands Einigung. Alle treuen 
ja pen müſſen ſich um das vom Könige erhobene Banner 
aaren und ſtehen wie ein Mann, und das Feldgeſchrei 
b immer lauter und lauter erſchallen: Preußen vorwärts! 

Am Schutz und zur Einheit des deutſchen Vaterlandes. 

Deutſchland. 

ici Berlin, 27. Jull. In Betreff der erfolgten Unter⸗ 
dl dung der Frledens⸗Präliminarien iſt neben dem, was 
2 Uhr ausgegebenen „Amtl. Nachrichten“ melden, wenig 
Man weiß über den Inhalt der Präliminarien nur im 
Klubra den ſo viel, daß derſelbe geeignet iſt, einen ſehr günſtigen 
rad zu machen. Ob Süpdeutſchland in den vereinbarten 
92 Ffeuſtillſtand eingeſchloſſen jei, iſt bis jetzt nirgends ausge- 
brochen; doch darf man annehmen, daß auch für Batern und 
ſehr len, wenn nicht in derſelben Zeit als für Oeſterreich, ſo doch 
ln ald unter inzwiſchen feftzufependen Bedingungen der Waffen⸗ 
wich ud eintreten wird. Daß in Folge der in Rede ſtehenden 
n Vorgänge das Königliche Hauptquartier wieder hierher 
BE werden und Se. Majeſtät Seinem von je an gehegten leb⸗ 
up Wunſche gemäß den Landtag der Monarchie an einem noch 
Verso ſimmenden Tage der nächſten Woche in Allerhöchſteigener 
welben eröffnen wird, dürfte ſchon der heutige „Staats⸗Anzeiger“ 
für 1805 Daß ſchon in der bevorſtehenden Seſſion das Budget 
den wi 6, wie einige Zeitungen melden, nochmals vorgelegt wer- 
Beiehun, iſt in keiner Weiſe zu erwarten; vielmehr gilt in dieſer 
ſprach — auch jetzt noch vollſtändig, was die „Prov.⸗Corr.“ aus 
und daß nämlich durch die Kriegsereigniſſe die Vorausſetzungen 
verändert olagen des diesjährigen Staats haushaltes vielfach 
5 Mund und eine eigentliche Feſtſtellung desſelben zur 
tage als nicht möglich iſt. Die Regierung wird jedoch dem Land⸗ 
nen Bericht adlage für die zu fordernde Anleihe einen allgemei- 
anten cht über die Finanzlage des Staates vorzulegen nicht 
Juſtnudllo. — Dle hieſige „Börſen⸗Ztg.“ fährt in ihren hämiſchen 
onen betreffs der Generale v. Falckenſtein und v. Man⸗ 
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teuffel fort. Nachdem das Blatt ſeine auch in ſich ſinnloſe Be⸗ 
hauptung, General v. Falckenſtein habe die ihm übertragene Stellt 
eines Gouverneurs von Böhmen „nicht angenommen“ — ein Mi- 
litär kann ja eine ihm übertragene Aufgabe gar nicht ablehnen, 
und wird eben ſo wenig, während die Armee im Felde ſteht, ſei⸗ 
nen Abſchled verlangen —, ſelber wieder hat zurücknehmen müſſen, 
weiß es heute zu erzählen: eine hohe Dame habe aus Liebe zu 
ihrer Geburtsſtätte es ausgewirkt, daß die Baiern möglichſt glimpflich 
behandelt würden, — dieſem Wunſche habe die ſcharfe Offenfive 
Falckenſteins nicht entſprochen, um jo mehr aber nach deſſen Ab- 
gange die mildere Praxis Manteuffels bei Schweinfurt. Die 
„Börſen⸗Ztg.“ verſichert natürlich, dieſe Mittheilung von „ſehr un⸗ 
terrichteter Seite“ zu haben; es handelt ſich aber dabei in der 
That um nichts weiter, als einfach um eine Erfindung falſcher 
Thatſachen. — Aus Sachſen meldet man, daß der Kommandant 
des Königſteins ſeine Vexationen des Verkehrs auf der Elbe nun- 
mehr eingeſtellt habe, — vielleicht eine Folge der von Regierungs- 
kreiſen aus gemachten Andeutung, daß das Verfahꝛen jenes Herrn 
mit ein Motiv zu einer demnächſtigen anderweitigen Regulirung 
der in Sachſen beſtehenden Verhältniſſe überhaupt ſein werde. — 
Die Einrichtung von Lazarethen in Dresden, welche man ſofort 
nach unſerem Einrücken in die ſächſiſche Hauptſtadt in Angriff 
nahm, wollte Anfangs gar nicht recht vorwärts gehen. Als aber 
nach der Königgrätzer Affaire eine große Menge ſächſiſcher und 
öſterreichiſcher Verwundeter nach Dresden kam, wurde es damit 
weſentlich beſſer. Dresden hat jetzt 5 Lazarethe: 3 zu 400, eines 
zu 300 und eines zu 100 Betten. 

— Die Unterzeichnung der Friedens-Präliminarien, welche 
geſtern im Haupt-Quartier geſchah, muß als ein Beweis angeſehen 
werden, daß Preußen und Oeſterreich in den hauptſächlichſten Punkten, 
nach denen der Frieden zu regeln iſt, einig ſind. Alle Anzeichen 
für einen baldigen Friedensſchluß, da man ſich in dem definitiven 
Vertrage wahrſcheinlich darauf beſchränken wird, einerſeits die Wie- 
derherſtellung der friedlichen Beziehungen zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich zu konſtatiren und andererſeits in Betreff der zukünftigen 
Ordnung der Dinge allgemeine Grundzüge und Prineipien aufzu- 
ſtellen. Die Stellung derjenigen Fürſten, welche von ihren Terri⸗ 
torien abweſend find, wird um jo mehr der direkten Vereinbarung 
zwiſchen dem Könige von Preußen und dieſen Fürſten, ſowie dem 
Votum des Parlamentes vorbehalten bleiben müſſen, als nicht alle 
occupirten Länder mit demſelben Maaße gemeſſen werden dürften. 

— Der „Staatsanzeiger“ bringt folgende Notiz: „Wir find 
3 N jenige Theil der vaterländiſchen 


deutſchen Staaten ausdehnen ſolle, nachtheilig auf die ſchwebenden 
Frledensverhandlungen einwirkt und dieſelben ernſtlich gefährden 
kann. Letztere müſſen in erſter Linie darauf gerichtet ſein, die von 
Preußen mit dem Blute feiner Söhne und ungeheuren Opfern er- 
kämpfte Territorial- Einheit in Nord- und Mittel-Deutſchland für 
immer ſicher zu ſtellen und damit endlich erlangen, was unſere 
Väter im Jahre 1815 nach den großen Freiheitskriegen nicht zu 
erringen vermochten. Sodann wird es ſich darum handeln, mit 
unferen Verbündeten in Nord- und Mittel-Deutſchland den Bun⸗ 
desſtaat zu gründen. Die Regelung der Verhältniſſe mit den 
Staaten ſüdlich des Mains, mit welchen ſich Preußen im Kriege 
befindet, kann ohne Gefährdung weſentlicher Intereſſen der Folge- 
zeit vorbehalten bleiben.“ 

Chemnitz, 22. Jull. Der „D. A. Z.“ wird von hier ge- 
ſchrieben: Daß in der letzten Zeit, ſeitdem die preußiſchen Waffen 
überall ſiegreich find und ſowohl die öſterreichiſchen Zuſtände, als 
die Unzuverläſſigkeit der ſogenannten Bundesarmee vollſtändig bloß⸗ 
geſtellt haben, eine Wandlung der politiſchen Stimmung ſich voll⸗ 
zogen hat, iſt eine unbeſtreitbare Thatſache, die auch Niemand 
befremden kann, am allerwenigſten Denjenigen, der mit dem bishe- 
rigen polizeilichen Bevormundungsſyſtem in Sachſen ſchon längſt 
nicht einverſtanden war. Wir haben viel zu viel von freien In- 
ſtitutionen immer reden gehört, ohne ihres Genuſſes je theilhaft 
zu werden. Daher ſchwankt jetzt die Maſſe urtheilslos hin und 
her, aus einem Extrem ins andere fallend. Langſam ernüchtern ſich 
jetzt auch die Gefühlspolitiker, indem ſie zur Einficht kommen, daß 
reale Machtverhältniſſe und materielle Jatereſſen viel ſchwerer wie- 
gen, als alles Phraſengeklingel über Recht, Freiheit und Deutſch⸗ 
thum. Die Beuſt'ſche Großmannspolitik verliert täglich mehr An⸗ 
hänger, und die Sympathien für unſern Premier fangen an zu 
erkalten. Daher die Erſcheinung, daß Diejenigen, die noch vor 
wenigen Wochen ſeine warmen Verehrer waren, heute nichts mehr 
von dem gewandten Staatsmann wiſſen wollen. 

Karlsruhe, 26. Juli. Die „Karler. Ztg.“ bringt im 
amtlichen Theil die Nachricht, daß der Miniſter des Auswärtigen, 
Freiherr v. Edelsheim, um ſeine Entlaſſung nachgeſucht und die- 
ſelbe erhalten habe. Als Nachfolger wird von dem „Mannheimer 
Journal“ Herr v. Duſch, Geſandter in Stuttgart, bezeichnet. Auch 
Mintiſter Lamey ſoll feine Entlafjung angeboten haben. 0 

Stuttgart, 22. Jull. Man erlaubt ſich hier faſt nir⸗ 
gends mehr an öffentlichen Orten gegen Preußen zu ſprechen; man 
wünſcht vielmehr die Beſeitigung der Minifter v. Varnbüler und 
v. Neurath, welche uns in den Bürgerkrieg hineingetrieben haben. 
Herr v. Varnbüler bemüht ſich zwar, mit Hülfe der Führer der 
Mehrheit der Zweiten Kammer einen Weg zur Umkehr zu gewin- 
nen, ſoll aber zugleich ſeine beſte bewegliche Habe nach der Schweiz 
flüchten; dasſelbe thue der Hof. Man bereut auch die voreilige 
Einverleibung des preußiſchen Gebietes Hohenzollern. 


272 — 
Vom Kriegsſchauplatze. 
Berlin, 28. Juli. Der Geſammtverlaſt der 2. Armee vom 
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27. Juni bis zum Waffenſtillſtande ſtellt ih auf: 67 Offiziere, 
1139 Mann todt, 261 Offiziere, 5542 Mann verwundet, 2 Of⸗ 
füiere, 1885 Mann vermißt. Hiervon kommen 1 auf das Garde⸗ 
korps: in den Gefechten bei Trautenau und Soor am 28. Jun 
und Königinhof am 29. Juni, ſowie in der Schlacht bei König 
grätz am 3. Juli: 20 Offiziere, 293 Mann kodt, 51 Offiziere, 
1499 Mann verwundet, 1 Offizier, 634 Mann vermißt; 2) auf 
das 1. Armeekorps: im Gefecht bei Trautenau am 27. Juni und 
in der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli: 18 Offiziere, 299 
Mann todt, 55 Offiziere, 1291 Mann verwundet, 599 Mann 
vermißt; 3) auf das 5. Armeekorps: in den Gefechten bel Nachod 
am 27. Juni, bei Skalitz am 28. Juni, bei Schweinſchedel am 
29. Juni, bei Gradlitz am 30. Juni und in der Schlacht bei 
Königgrätz am 3. Juli: 23 Offiziere, 404 Mann todt, 92 Of⸗ 
fiziere, 1842 Mann verwundet, 360 Mann vermißt; 4) auf das 
6. Armeekorps einſchließlich der Verluſte der zum 5. Korps ab⸗ 
kommandirten 22. Infanterie-Brigade u. ſ. w.: 7 Ofſiziere, 198 — 
Mann todt, 26 Offiziere, 920 Mann verwundet, 251 Mann ver⸗ 
mißt; 5) auf die Kavallerie-Diviſion: in der Schlacht bei König⸗ 
grätz und in den Gefechten des 14. und 15. Juli bei Tobitſchau j 
2 Dffistere, 25 Mann todt, 8 Offiziere, 81 Mann verwundet, 1 
1 Offizier, 40 Mann vermißt; 6) auf das Detachement des Ge 4 
neralmajor Grafen Stolberg: 17 Mann todt, 9 Offiztere, 190 
Mann verwundet. 
— Der Corr. der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt aus Ebenthal, 
22. Juli: Ueber den heute Morgen um und vor Preßburg ſtatt⸗ 
gefundenen Kampf kann ich Ihnen nachſtehende Details mitthellen, =] 
die ich den Berichten eines Ordonnanz-Offiziers entnehme, der dem 4 
Gefechte von Anfang bis zu Ende beiwohnte; 24] 
Unfere Truppen hatten geſtern beſtimmten Befehl erhalten, 
nicht weiter vorzugehen. Die Oeſterreicher hatten durch allerlei 1 
Manipulationen, über ihre wirkliche Stärks zu täuſchen geſucht, in⸗ u | 
dem fie bemüht waren, dieſelbe als außerordentlich groß erſchelnen # 
zu laſſen. Unſererſeits angeſtellte Rekognoscirungen ergaben jedoch 1 
den ungefähren wahren Beſtand der uns gegenüberſtehenden feind- 
lichen Truppen, und jo wurde auf darüber ergangene Meldung ins 
Hauptquartier noch während der Nacht die Disposition geändert, 
und heute Morgen gegen 4 Uhr gelangte der Befehl an die 7. 
und 8. Divifion zum Vorgehen, reſp. zum Angeiff auf die öſte r. 
reichiſche Stellung. Die 7. Divifion ſtand in Stampfen, die 8. 
in Wiſternitz, beide Ortſchaſten an der Straße von Göding nach 
Preßburg gelegen, die durch die öſtlich ihr parallel laufenden klei— 
nen Karpathen und einen gleichfalls parallelen Höhenzug gegen 
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Batterien) poſtirt. Unſere Truppen gingen, um den Wirkungen 
des feindlichen Geſchützfeuers nicht von vornherein zu ſehr erponint 
zu ſein, an den Bergabhängen und Waldſäumen vorwärts, die Ka. 
vallerie (10. Hufaren, 6. Ulanen) jeitwärts der Bahnlinie. Das 
Gefecht wurde kurz nach 6 Uhr eingeleitet, und zwar ging die 


Schwadron der 10. Huſaren unter Major v. Hymen zuerſt vor 
und ſtieß auf zwei Schwadronen feindlicher Uanen, deren eine in 4 
Reſerve ſtand, während die andere gleichfalls im Vorgehen begriffen 
war. Major v. Hymen ſuchte dieſe durch geſchickte kleine Manöver 73 
näher an die preußiſche Aufſtellung heranzulocken, attagulrte dar⸗ 2 
auf, es kam zum Handgemenge und beide Theile gingen wieder * 


zurück. Major v. Hymen wurde durch einen Lanzenſtich leicht ver⸗ = 
wundet, verlor einen Mann an Todten und mehrere Verwundete, 
während er 4 feindliche Ulanen gefangen nahm. Die Divifions- 
Kavallerie (10. Huſaren und 6. Ulanen), die zur Unterſtützung 
der einen Schwadron vorging, bekam Feuer von öſterreichiſcher Ar- 
tillerie, worauf ſie nach Verluſt einiger Verwundeten zurückging und 
unſerer Artillerie Platz machte, die ein wirkſames Feuer gegen die 
Oeſterreicher eröffnete. Während deſſen hatte ſich auf unſerem lin⸗ 
ken Flügel die Brigade Gordon und das Füſilter⸗Batafllon des 72. 2 
Regiments, auf dem rechten Flügel die beiden anderen Bataillone 

des 72. Regiments zum Angriff formirt. General v. Boſe ſollte 

gleichzeitig über die Karpathen gehen und die Straße von St. F 
Georgen nach Preßburg zu gewinnen ſuchen, um die Oeſterrelcher 


in Flanke und Rücken zu faſſen. In unſerem Centrum ſtand die — 
Artillerie und, gedeckt von einem Berge, die Reſerve, Brigade 7 
Schwarzhoff (26. und 66. Regiment). jo. wie das leichte Feldlaza⸗ 1 
reth, das während des Gefechts unter Führung des Oberſtabsarztes 3 
Dr. Schubert mit tüchtiger Beihülfe des Stabsarztes Dr. Fleck eine A 
rühmenswerthe Thätigkeit, ſelbſt im hefligſten Jeuer, entwickelte. gi 
Die öſterreichiſche Artillerie ſchoß ſehr gleichmäßig, indeß im An- 
fange ohne uns zu ſchaden. Späterhin wählte ſie ihre Zielpunkte 4 
beſſer und zwang daher mehrere unſerer Batterien zum Avanciren, a 


die ihr in Folge deſſen ſehr auf den Leib rückten und das Dorf 
Neudorf, einen Hauptſtützpunkt der öſterreichiſchen Stellung, in 
Brand ſchoſſen. Die feindliche Kavallerie, die darauf aus dem 
brennenden Dorfe herauskam und gegen unſere Stellung vorrückte, 
ward durch unſere Artillerie ſofort zum Zurückgehen gezwungen. 
Das Infanteriegefecht hatte der Offizier, dem ich dieſe Aufzeich- 
nungen verdanke, nicht in allen ſeinen Phaſen beobachtet. Doch 
verficherte er, daß der linke Flügel der öſterreichſſchen Stellung, 
zwiſchen Neudorf und Blumenau, in vollſtändigem Rückzug begriffen 
geweſen ſei, und General v. Boſe, allen Berechnungen nach, eben 
die disponirte Umgehung vollendet haben mußte, als die abge- 
ſchloſſene Waffenruhe Mittags 12 Uhr den Kampf beendete. Auf 
unſerem linken Flügel erſchien zuerſt ein öſterreichſſcher Parlamentär, 
worauf von uns ein anderer im Centrum, begleitet von einem 
Trompeter und einem Ulanen, mit einer in der Eile hergeſtellten 
weißen Fahne vorging und die Waffenruhe proklamirte. Sämmt⸗ 
liche Trompeter auf unſeren Linien bliejen gleichzeitig Hall und das 
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Feuern wurde beiderſeits eingeſtellt; jedenfalls ſehr A propos den 
Oeſterreichern, die verſucht hatten, durch einen kleinen Scheinerfolg 
vor dem Ende die Ehre ihrer Waffen wieder herzuſtellen. Das 
Gefecht war bis zur Kataſtrophe gediehen, und Aller Ausſage nach 
wäre Preßburg in höchſtens 2 Stunden in unſerem Beſitz geweſen. 
Die im letzten Moment noch auf dem Schlachtfelde angelangten 
Truppentheile unſerer Armee, und namentlich die anweſenden Ab- 
theilungen des Kavalleriekorps, die ſchon gegen 10 Uhr auf dem 
Platze waren, kamen nicht mehr zum Gefecht. 

— Die Wiener „Preſſe“, welche zuerſt das Gefecht bei Blu- 
menau als eine Herſtellung der öſterreichiſchen Waffenehre gefeiert 
hatte, erkennt jetzt auch an, daß es zum großen Glücke Oeſterreichs 
unterbrochen worden iſt. Sie jagt darüber! 

„Die nachträglich in die Oeffentlichkeit dringenden Details 
laſſen keinen Zweifel darüber, daß das Treffen bei Blumenau 
ebenſo groß war, als die Gefechte bei Trautenau und Skalltz, 
und wahrſcheinlich den Charakter einer Schlacht angenommen hätte, 
wenn der Abſchluß der Waffenruhe nicht rechtzeitig den Komman⸗ 
danten der ſich gegenüberſtehenden Truppen bekanntgegeben worden 
wäre. Vom 2. Armeekorps waren 5 Brigaden im Gefechte, denen 
bedeutende Verſtärkungen gegen Ende des Gefechtes zugeſchickt 
wurden. Uebrigens ſtand das Treffen im Augenblicke des Ab⸗ 
brechens für uns keineswegs ſehr günſtig; während die beiden 
feindlichen Flügel unter den größten eigenen Verluſten zurückge⸗ 
drängt wurden, entwickelten die Preußen urplötzlich (alſo wieder 
„unvermuthet“), eine ſolche Uebermacht im Centrum, daß unſere 
Korps wahrſcheinlich von einander getrennt und in eine jedenfalls 
ſchlimme Poſition gebracht worden wären. 

Bei Leopoldsdorf ſollen preußiſche Küraſſtere und Artilleriften 
die Demarkatlonslinie überſchritten haben, worüber nach der Wie- 
ner „Preſſe“ ſogleich Beſchwerde erhoben worden iſt. 


— Die „Neue Bad. Landesztg.“ meldet vom 24. Juli, 


Abends 9 Uhr, in abgebrochenen Sätzen: „Preußen längs dem 


linken Tauberufer von Biſchofsheim bis Wertheim. Starke Ge- 
fechte. In der Höhe von Biſchofsheim, ſog. Stammberg, eine 
preußiſche Batterie. Heftiger Kanonendonner. Zwiſchen Biſchofs⸗ 
heim und Werbach große Rauchſäulen, wahrſcheinlich brennt Impfin⸗ 
gen. Starkes Kleingewehrfeuer. Uebergang der Preußen über 
die Tauber bei Gaumburg. Auf den Anhöhen des rechren Tau- 


berufers ſtehen die Bundestruppen. Eine Maſſe Flüchtiger auf der 


Tauberſtraße aufwärts.“ 

Die drei Diviſtonen der Mainarmee (Göben, Beyer und 
Flies) ſtehen jetzt in der Nähe von Würzburg vereinigt, nachdem 
fie in einer Reihe von Gefechten am 24., 25. und 26. die ver- 
einigte Bundesarmee, deren Hauptquartier jetzt Rottendorf bei 
Würzburg iſt, überall zurückgeworfen haben. 


Kriegsſchauplatz in Italien. 


Ancona, 22. Jull. 
ſchlacht bei Liſſa folgenden Bericht: 
Nach der wirkungsvollen, im Grunde aber doch folgenloſen 


Beſchießung der Befeſtigungen der Inſel Liſſa ſollte es am 19. d. 
zu einer Seeſchlacht zwiſchen den Geſchwadern der Admirale Per- 
ne und Tegetthoff in jenen Gewäſſern kommen, während die 


Italiener fi eben anſchickten, durch einen Landungeverſuch die Er- 


folge ihrer Kanonade auszubeuten. Sogleich erhielt Vice-Admiral 
Albini, dem dieſer Auftrag gegeben worden, Contreordre und zu- 
gleich die Weiſung, ſich mit feiner Flotten Abtheilung, die keine 


Panzerſchiffe enthielt, ins Hintertreffen zu begeben. Perſand und 


Vacca mit den acht Panzerſchiffen gingen der öͤſterreichiſchen Flotte 


entgegen. Die Inſel Liſſa, an deren Uferborden faſt ſich darauf 
das Gefecht entwickelte, iſt eine der größeren Inſeln Dalmatiens, 
etwa 60 Kilometer vom Feſtlande gelegen. Im Jahre 1859 war 
fie bereits von den Franzoſen beſetzt, als der Friede von Villa⸗ 
franca dem weiteren Vordringen der franzöſiſchen Admirale Einhalt 
that. Es entwickelte ſich bald ein heißer Kampf; die Luft war 
drückend und ſchwül; es regte ſich kaum eine ſchwache Briſe. Die 
Flotte Tegetthoff's erſchien, voran das große Linienſchiff „Der 
Kaiſer“, deſſen Maſchine mit 900 Pferdekraft arbeitete, während 
jeine 91 Kanonen einen förmlichen Eiſen- und Granathagel auf 
die nahenden Italiener warf. Das italleniſche Panzer-Kanonen- 
boot zweiter Klaſſe, Paleſtro, erſt 1860 mit einem Koſtenaufwand 
von 1,450,000 Franken erbaut, ſcheint ſich hierbei etwas zu weit 
vorgewagt zu haben. Thatſächlich iſt, daß ſeine Platten nicht dicht 


genug waren, um dem Anpralle der großen eiſernen Kanonenkugeln 


des öſterreichiſchen Linienſchiffes genügend Widerſtand zu leiſten. 
So gerieth es in Brand. Der tapfere Kapitän Cappelini, ein 
junger Toscaner, erkannte bald, daß keine Rettung mehr möglich 
ſei; dennoch wollte weder er noch irgend einer ſeiner Untergebenen 
— die Equlpage des Schiffes beſtand aus 200 Mann — daſſelbe 
verlaſſen. Das Feuer griff immer weiter um ſich. Perſano ſig⸗ 
nalifirte Rettungsboote — umſonſt, Cappelini wollte nichts davon 
wiſſen. Da ergriff das Feuer die Pulverkammer, ein furchtbarer 
Donnerſchlag erſchütterte die Luft und unter dem begeiſterten Rufe 
der Mannſchaft: „Es lebe Italien! Es lebe der König!“ flog der 
Paleſtro in die Luft. Faſt gegen ihren Willen wurden ein Offizier 
und 19 Matroſen noch gerettet, die Anderen fanden ihr Grad in 
den Wellen. Gleich beim Beginne des Kampfes hatte Admiral 


. Perſano mit jeinem zweiten Chef Amico das Admiralſchiff Il Re 


d'Italta verlaſſen, das, obgleich eine Panzer-Fregatte erſter Ord⸗ 
nung und erſt 1860 in Amerika gebaut, trotz feiner 36 Kanonen 
und der 800 Pferdekraft wenig Vertrauen eingeflößt haben joll. 
Es hatte 6,500,000 Franken gekoſtet und hatte etwa 600 Mann 
an Bord. Admiral Perſano gilt in der Marine nicht grade als 
mit übermäßig großem perſönlichen Muthe ausgeſtattet, und der 
Verſionen, welche fein Verlaſſen des Re d'Italia erklären, find 


wei. Einmal nämlich, jagt man — und das iſt die ihm günſtigſte 


Auslegung —, habe er ſich auf den Affondatore, das eiſerne Wid⸗ 
derſchiff, begeben, um jenes Vorurtheil zu Nichte zu machen und 
ſo, mitten im feindlichen Feuer ſich bewegend, Zeugniß von hohem 
perſönlichen Muthe abzulegen; dann aber behaupten Andere, und 
nicht grade die wenigſt Zahlreichen, er habe den Affondatore aus 
dem einfachen Grunde zum Aufenthalt gewählt, weil er ſelbſt im 
ſtärkſten Kugelregen auf dieſem Schiffe immer noch zehn Mal mehr 
geſchüßt geweſen wäre, als auf dem Re d'Italia. Sichtt iſt es 


Jedenfalls, daß ſein Adlatus, der bekannte Advokat und Abgeordnete 


Die „K. Z.“ bringt über die See⸗ 


Boggio, das alte Admlralſchiff nicht verlaſſen zu wollen erklärie 


und dieſen muthigen Entſchluß dann auch nebſt dem größten Theil, 


der Equipage mit dem Leben zu bezahlen hatte. Der Affondatore, 
mit einer Maſchine von 700 Pferdekraft, näherte ſich mit ſeinem 
Widder und ſeinen vier Kanonen großen Kalibers mit Wucht dem 
Kaiſer, ſo wie zwei anderen Schrauben - Fregatten des Admirals 
Tegetthoff von je 40 Kanonen. Im erſten Anlaufe wurde ſchon 


die öſterreichiſche Fregatte Eliſabeth jo ſchlimm zugerichtet, daß fie 


ſich ſofort en mußte und ſchwerlich im Laufe dieſes Feld⸗ 
zuges wieder dienſttauglich gemacht werden dürfte. In ähnlicher 
Weiſe ging es dem Kaiſer, deſſen Hauptmaſt zerſplittert und deſſen 
Maſchine arg beſchädigt war, da drei verſchiedene Dampfer requt⸗ 
rirt werden mußten, um ihn in's Hintertreffen zu bugfiren. 


italtenſſcher Seite fehlte es freilich auch nicht an Opfern. Der 


mehrerwähnte Re d'Italia, trotz feiner Panzerdecke, hatte an vielen 


Stellen von den öſterreichiſchen Geſchoſſen ſchwere Verletzungen er- 
halten. Er begann zu ſinken. Die Mannſchaft konnte nur zum 
Thell gerettet werden. Von den 800 Mann der Egquipage ſind 
bis jetzt nur 13 Offiziere und 140 Matroſen als dem Untergange 
entronnen angegeben. Den Re d'Italia hatte übrigens ſchon ſelt 
Beginn Ri: maritimen Laufbahn ein ſeltenes Mißgeſchick ver⸗ 
folgt. Bereits ſein erſter Probeausflug von dem amertkaniſchen 
Werfte aus lief äußerſt unglücklich ab. Ein anderes Panzerſchiff, 
Il Re di Portogallo, dagegen entwtckelte eine formidable Wirk⸗ 
ſamkeit, einmal, indem es den Affondatore ſehr erfolgreich gegen 
den Kaiſer unterſtützte, dann aber auch, indem es noch drei an- 
dere öſterreichiſche Schiffe jo arg zurichtete, daß ſie durch einige 
Remorqueure außer der Schußlinie gebracht werden mußten. Mit 
der Unterſtützung der Albini'ſchen Flotten Abtheilung wollte der 
dmiral Perſano darauf den Angriff erneuern, aber Admiral 
egetthoff hatte ſich mit einer Schnelligkeit durch die Flucht wei⸗ 
eren Niederlagen entzogen, daß es den natürlich auch ſehr mit- 
enommenen Italienern völlig unmöglich war, ſeiner noch habhaft 
15 werden. 
rt von Sackgaſſe geflüchtet, denn der ſchmale Meeresarm der 


Leſina, der ihm Zufluchtsſtätte geworden, hat nur einen Ausgang, 
und wenn er mit ſeinen übel zugerichteten Schiffen es wagen wollte, 
ſich desſelben zu bedienen, ſo würde ihm dieſes aus 12 Fahrzeugen 


beſtehende Geſchwader Albint's ſchon die Zähne zu weiſen wiſſen. 
Admiral Perſano und Kontre-Admiral Barca, führten inzwiſchen 


die 8 Panzerſchiffe nach Ancona zurück, wo ſie Lebensmittel und 


Munition aufnehmen, die zahlreichen Verwundeten ans Land ſetzen 


und außerdem die Havarieen auszubeſſern verſuchen ſollen, die ſie 
Aus allen Mittheilungen, 
die mir geworden, erhellt, daß die italteniſche Marine ſich mit gro- 


alle mehr oder weniger doch erlitten. 


ßer Bravour geſchlagen. Es ſollen ſich jedoch die öſterreichiſchen 


Panzerſchiffe durch größere Beweglichkeit und ihre Geſchoſſe durch 


weitaus ſchwereres Kaliber ausgezeichnet haben. 
Ausland. 


London, 25. Juli. Die Reibereien zwiſchen Volksmaſſen 
und der Polizei im Hydepark erneuerten ſich geſtern Abend, und 
hie Polizei, welcher die Geduld riß, ſäuberte bei Einbruch der Nacht 


en Park. Nach den Berichten ift ſie mit großer Brutalität ver- 
hren. € } 
ehörte offenbar nicht den Klaſſen an, von welchen Straßenſkandal 
usgeht, auch wurden keine demonſtrative Verſammlungen verſucht. 
Die Leiter der Reformbewegung ſuchten vielmehr in Begleitung der 
olizel zu beruhigen und zum Nachhauſegehen zu bereden. Bei 
der grenzenloſen Rohheit des Londoner Pöbels fehlte es freilich 


nicht an argen Inſulten gegen die Konſtabler. Ein berittener 


ſank, von einem Stein getroffen, blutend vom Pferde; trotzdem 
ſcheint die Polizei alles Maß bei dem Auseinandertreiben überjchrit- 


ten, namentlich auch Frauen und Kinder unbarmherzig behandelt 


zu haben. Für die Hutmacher dürfte der Tumult ein reicher Se- 
gen werden, da eine Unzahl dieſer gebrechlichen Bekleidungsſtücke 
in die Brüche gegangen iſt. Die Polizeigerichtshöfe von Maryle⸗ 
bone und Malboroughſtreet hatten geſtern alle Hände voll zu 
thun, um die eingeſteckten Tumultuanten von vorgeſtern zu verur- 
theilen. 

Rom. Briefe vom 22. d. melden, daß der Papſt am 4. 
Auguſt nach Caſtel⸗Gondolfo abgehen wird. Man verſichert, der- 
ſelbe werde im nächſten Konſiſtorium am 27. Juli eine Anrede 
halten. Der Kardinal Antonelli iſt leidender als je. Das Gerücht 
ſeines Rücktritts oder ſeiner Demiſſton gewinnt an Boden. 

e 23. Juli. Eine Sammlung von Beiträgen 
für die im Kriege Verwundeten iſt veranſtaltet worden. — Der 
Mangel an kleiner Silbermünze macht ſich überall ſehr unange⸗ 
nehm fühlbar. In Riga find ſchon ſeit längerer Zeit von der 
dortigen Börſenbank herausgegebene Kaſſenſcheine von 20, 25, 50 
Kopeten im Gange; wir müſſen mit den ſchweren, unbequemen 
Kupfermünzen vorlieb nehmen; in Odeſſa tauchten vor einiger 
Zeit viel Silberrubel auf, ſie wurden mit 1 R. 40 Kop. bezahlt. 
— Die Beziehungen Rußlands zu Perſien ſind außerordentlich 
freundſchaftlich. Anfang Mai fand ein Beſuch des Schachs auf 
der ruſſiſchen Flotille im Kaspiſchen Meere ſtatt, bei welchem ſich 
der perſiſche Herrſcher außerordentlich leutjelig gegen den Vice-Ad⸗ 


mjral vet Flotte, jo wie gegen die ganze Mannſchaft zeigte. Am 


20. Junt wurde der Geburtstag des Schachs in Tiflis auf das 
Feierlichſte begangen. Der perſiſche General⸗Konſul Mirſa⸗Juſſuf⸗ 
Chan nahm die Glückwünſche der ruſſiſchen Würdenträger in Em⸗ 
pfang. Seitens des Statthalters des Kaukaſus, des Großfürſten 
Michael, war der Stabs⸗Kapitän Fürſt Sſumbatow erſchlenen. 
Am Abend gab Mirſa-Juſſuf-Chan ein elegantes Soupor, bei wel- 
chem Toaſte ausgebracht wurden auf das Wohl des perſiſchen 
Schachs, des ruſſiſchen Kaiſers, der beiderſeitigen Thronerben, des 
Statthalters ze. Ein Feuerwerk wies u. A. die Namenszüge des 
Schachs und des Kaisers „als ein Enblem der freundſchaftlichen 
Verbindung beider Mächte“ auf. Y 
Konſtantinopel, 22. Zuli. Die türkiſche Regierung 
bat noch immer mit ihren Finanzverlegenhelten zu käm fen. Be⸗ 
kanntermaßen iſt der Kredit der Pforte außerordentlich geſchwächt, 
und, den neueſten Berichten zufolge, haben die fremden Geſandten 
ſämmtlich Einſprache gegen die Nichtbezahlung der bereits fälligen 
halbjährigen Zinſen der Staatsſchuld erhoben, ſo wle Bürgſchaft 
füt die auf den Oktober verſprochene Zahlung gefordert. Die 
türkiſche Regierung hat indeß geantwortet, daß Niemand berechtigt 
derartige Bürgſchaft zu verlangen. Bei dieſer Sachlage iſt es um 
jo mehr zu beflagen, daß in der Regierung große Uneinigkeit herr⸗ 


ter erwartet. 


Auf 


Freilich hatte ſich der öſterreichiſche Admiral in eine 


Die Mehrzahl der im Hydepark befindlichen Menſchen 


ſchen ſoll, und daß man viele Aenderungen in Beſetzung der Aem⸗ 


Pommern. 15 

Stettin, 28. Juli. Am Montage iſt das Beneſiz unſere 
beliebten Komiker Herrn Herrmann. Derſelbe wird in dem fünf⸗ 
aktigen romantiſchen Schauſpiel König und Citherſchlägerin oder 
Don Ceſar und in der Poſſe Im 2. Aufgebot oder Müller und 
Schulze in Sachſen (neu) auftreten. Bel dem Beifalle, den ſich 
der Künſtler ſchon im vorigen Winter unter dem Publikum erwor⸗ 
ben, brauchen wir demſelben wohl nicht erſt einen genußreichen 
Abend zu verheißen. f 

— Geſtern Abend 7 Uhr brach in der Breiten Straße bie 
Vorderachſe unter einem von Hull per Schiff angekommenen, etwa 
20 Fuß langen und 200 Ctr. ſchweren eiſernen Dampfkeſſel, wel⸗ 
cher zu Lande nach Greifenhagen transportirt werden ſoll. Hier⸗ 
durch wurde der Verkehr in der genannten Straße auf längere 
Zeit geftört, bis es gelungen, eine andere Achſe unterzubringen. 

ss Paſewalk, 28. Juli. Heute früh 8 Uhr wurden DIE 
unterm 21. gemeldeten 57 Mann und 94 Pferde vom hleſigen 
Küraſſter Regiment unter Führung des Sek.⸗Lieutenants Schmidt 
per Bahn zum Kriegsſchauplatz befördert. — Die Verwaltung der 
hieſigen Darlehnskaſſe iſt vem Kämmerer Herrn Pagels übertragen 
worden. Vertrauensmänner der Agentur find: der Kaufmann Eb. 
Walter, der Kaufmann Fleiſchfreſſer, der Kaufmann F. Zimmer⸗ 
mann, der Böttchermeiſter Rathsherr Schnurr, der Kaufmann Otto 
Kowalsky und der Kürſchner J. Walter. — Bis heute ſind beim 
hieſigen Komité für die im Felde verwundeten Krieger 411 Thlr. 
26 Sgr. 6 Pf. eingegangen. — An Cholerafällen waren bis beute 
12 Uhr Mittags 106, darunter 51 Todesfälle. aa 

Dramburg, 26. Juli. In unſerm Orte iſt ſchon vor 
Wochen ein Privatlazareth mit 30 Betten zur Aufnahme verwun⸗ 
deter preußiſcher Krieger errichtet. Letztere wurden aber bis jetzt 
noch vergebens erwartet. — Heute Vormittag erhängte ſich der 
einzige Sohn der Ackerbürgerwittwe D. (Od.-3.) 
Stralſund, 26. Juli. Nach hier eingegangenen juper⸗ 
läſſigen Nachrichten rückt heute unſer Landwehr⸗Batalllon Stral⸗ 
fund von Leipzig nach Hof. Fur 

Stralfund, 28. Jull. (Stralſ. g.) Der Premiet⸗Lleu- 
tenant der Garde-Landwehr⸗Kavallerie v. Stumpfeldt auf Behrens 
hagen iſt mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 12. Juli zum 
Rittmeiſter ernannt. * 

Cöslin, 26. Juli. Die Erwartung, die hier eingerichteten 
Lazarethe für verwundete Krieger benutzt zu ſehen, ſchelnt ſich nicht 
zu erfüllen. Der neulich angeſagte Transport aus Schweidnitz iſt 
dem Vernehmen nach widerrufen. 

— Die Eholera kann hier gegenwärtig als erloſchen angeſe⸗ 
hen werden. Es befinden ſich zwar noch einige Perfonen in Ber 
handlung, neue Erkrankungen find aber in letzter Zeit nicht mehr 
vorgekommen. f 


> 
- ? 


Neueſte Nachrichten. u 
Pjʒaaris, 28. Juli. Münchener Mittheilungen melden aus 
Rottendorf, 26. Juli, Nachts 10 Uhr, daß bet dem an dieſem 
Tage ſtattgehabten Treffen baieriſcherſeits die zweite und vierte 
Infanterie - Divifion. engagirt waren und die Baiern über den 
Main zurückgegangen ſind. Das 7. und 8. Bundeskorps ſind in 
einer Poſition bei Rottendorf konzentrirt (Rottendorf liegt bel 
Würzburg am rechten Mainufer. D. R.) — Aus Mannheim 
wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß man in Mergentheim die 
Beſetzung Würzburgs durch die Preußen als erfolgt anſah, weil 
die telegraphiſchen Verbindungen dorthin unterbrochen waren. N 

London, 28. Juli, Morgens, „Reuter's Office“ meldet 
von der Trinity Bay in Newfoundland: Das Uferende des Kar 
bels iſt gelandet und iſt am 27. d. M. Abends 8 Uhr 43 Min. 
die Spleiſſung vollendet worden. Das Beglückwünſchungs⸗Tele⸗ 
gramm zwiſchen Irland und Newfoundland ging ſehr ſchnell. Die 
Iſolirung und die Verbindung ſind vollkommen. 

London, 28. Juli, Morgens. Die ſeit geſtern Abend 
vollendete Telegraphen-Verbindung zwiſchen der Küfte von Irland 
und Newfoundland functionirt bis jetzt vortrefflich. Der telegra⸗ 
phiſche Verkehr dürfte bereits übermorgen beginnen. 


Swinemünde, 28. Juli, Vormittags, Angekommene Scitie:. 
55 Behm von Kopenhagen; —— 1556 Zeylftra von Auer 3 
r 15½ F. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 28. Juli. Weizen loco und Termine feſt gehalten. Roggen 
in loco ſand heut nicht fo gutes Unterkommen, indem die Offertin hierin 
namentlich von neuem Gewächs belangreich waren, Käufer konnten des halb 
etwas billiger ankommen. Für Termine war die Stimmung im 
eine matte nach vorübergehender Feſtigkeit, wurde wieder zu Anfangscourſen 
gehandelt und ſchließt der Markt neuerdings ½% pr. Wiſpel niedriger 
als geſteru. Der Handel hierin bleibt fortwährend ſehr ſtill. Hafer zur 
Stelle im Werthe behanptet, Termine in feſter Haltung. Gek. 1800 Ctr. 

Von Rüböl war neuerdings der laufende Monat in Deckung gefragt 
und mußte ca. ½ 92 pr. Ctr. beſſer bezahlt werden, wogegen die jpäteren 
Sichten im Werthe nuverändert blieben. Spiritus verkehrte heute 5 feſt 
De und haben ſich geſtrige Courſe bei ſehr ſtillem Verkehr gut 
auptet. 

Weizen loco 44-69 4 nach Qualität, ord, bunt poln. 58-60 , | 
weißbunt polu. 62 bez., Lieferung pr. Juli⸗Auguſt 60 0 f 
tenber»Dftober 61 5 e e e ee e 

oggen loco 80 —SIlpfd. 45 ½, ½ n ab Bahn und Boden, neuer 
48, Ya 10 ab Bahn und frei Mühle bez, pr. Juli 4%, % A bez. 
Juli Auguſt 43 ½, a & bez. u. Br., % S Gd., Auguſt⸗September 
43½ Ya, % % bez., September Oktober 43, J, 43 . bez. u. Gd., 
10 Br., r ee u. November Dezember 43, Yı ½% S bez. 
74 Br., i „ 

Gerſte, große und kleine, 35 —42 & per 1750 Pfd. 

Hafer loco 25—29 A, ſchleſiſcher 27 , exquiſit 29 % bez. 
Juli 26%, 4 nominell, Juli-Auguſt 257 Ag bez., August September 
1 % ee September⸗Oktober 24¼ Ag bez., Oktober November 
1 v. 

11 5 501 00 5460 ‚A. 

Winterrapps 4%, September ⸗Oktober 85 Br., 80 GD. 

Winterrübſen 68—78 %, September ⸗Oktober 78. Br, 75 Gs. 

KRiböl loco 12 %, Juli 111½, 12 5 bez., Tull, Wuguft u. Auguſt⸗ 
September 11%, % % bez., September Oktober 111, Ya & bez. 
u. Br., % Gd., Oktober-November 11%, 75 AN bez. 

Leinöl loco 13½ % 

Spiritus Toco ohne Faß 14½ 3% bez., Juli,, Juli - und 
n 13%, % bez. u. Br., 1% Gb., September⸗ Ol 
14355 Ya G. . Br, u. Gd., Oktober⸗Nevember 14%, %,, Ag bez. 
74 Br., Ya G . 


57. Jul 1808, 


Buwe 


| a 
— chleaischo zZ 1 77, 7 2 TERR . 
ba Hypotbek.-Cert. 41101 ½ bz 5 e 01 470150 ba 
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amilien⸗Na ichten. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange ⸗ Bekanntmachung. - re 
03 ö ehr eb meldet haben, werden aufgefordert, dieſel ben, fie mögen] Der Druck des amtlichen Kreisblattes für den Randower Stettiner Hülfs Ve in 


Eine Tochter: Herrn C. W. H. Krüger 


* Dre: 

G t tin), 
tben: Frau Erneſtine Manaſſe geb. Hirſchfeld 
Colberg). — Frau Henriette Hemp geborne Kleiſt 
[24 Jahr] (Stettin). — Frau Wilhelmine Gerlach geb. 


bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. N 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 
28. Juni 1866 bis zum Ablauf der zweiten Friſt ange⸗ 


Kreis ſoll im Wege der Submiſſton an 


dert, Offerten bis zu dem auf 
Donnerftag, 


dernden vergeben werden. Reflektan ten werden aufgefor⸗ 


16. Auguſt d. J. 
en nguft J., 


für die Armee im Felde. 


den Mindeſtfor⸗ , 

Bei dem unterzeichneten Comité find ferner ein 
1. an einmaligen Beiträgen: 

Direktor Wichards, zweite Rate, 10 A 


gegangen: 


Aus dem 


Donath (63 J.] (Neu-Torney). — Frau Charl. Holz ⸗ g Nandower Kreiſe, geſammelt durch Landrath St 
; g e en meldeten Forderungen iſt auf Vormittags 11 u a g ral avenhagen 
aut 20, Mhmap (Gteri). — scan Iopanne 9 Fler ben 22. September 1866, Vormittage 10 Uhr, |angehten Termine zur Gröfuing berfisen in meinem er Sende Do A Die lee WA 78. Den 
eb. Kühle 6 34 N Been) . — Albertine] in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13 nie Aae be RER ie ee Schönau 5 AU: Ungen. 3 % Clifab. Flemming 10 . 
# chätzel geb. Neumann und Tochter Anna [16 Jahr]] vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Heinſius,] Stettin, den 26. Juli 1866. > Collecte in einigen ſtaͤdtiſchen Kirchen am 15. Juli 38 Rau: 
. (Stettin). — Hr. Ferdinand Spohn e Degree anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine N Köni liche Land ath 18½ n Polizei⸗Direktor v. Warnſtedt 100 AU Horſitz 
* Du en Emil [8% Fu Herrn 1 5 5 ER bie 3 * aufgefordert, hen che nig r rath. 1075 2 1 * 3 Einſilbergroſchenlotterie 
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Müller, Pitzſchky und Calow zu Sachwaltern vor- 


en neuen Etat der Friedrich⸗Wi . 
Friedrich⸗Wilhelms Schu geſchlagen. 


träge 


ſehers des Gertrud Bezirks, zwei ie] Stektin, den 14. Juli 1866. : 2 after 5 
aue Gommiferius Ki Ghebung der Dlcehhanbe- i Königliches Kreisgericht; 5 Anne, müſſen fortan auf er Adreſſe mit bem Bet ae 1 v 5 Fr she Null. gr — 5 
ren 31 4 N \ \ 3 : 1 ocke — .. auer, aus einem n. 5 
agen a Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. verſtes Reſerve⸗Armee-Corps Termin 1 % C H. Hoet 2 K. Gutspeſ. Quodbach 
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die ſchnellſte Beförderung, wenn 


— Saunier. 
„via Görlitz und 


Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
Aufforderung er Konkursgläubiger 


Bekanntmachung. 


welches bisher die amtliche Bezeichnung: „Reſerve⸗Armee ⸗ 
Corps“ führte und auch wohl „zehntes Armee⸗Corps“ ge» 


fe mit dem Vermerk 
orriz“ verſehen fin 
konnen an das Preußiſche Feld⸗Poſt⸗Relais 


t durch Landrath Stavenhagen 


Randower Kreiſe geſammel 
250 Ru: Per f Tannenbaum aus Boeck 


0 
* 


unſern beſonderen Dank ſagen. 
Ertrag der heutigen Lifte K: 1021. 2. 3. 
Ertrag der letzten 9 Liſten ZU 11310. 20. 9. 


d; dieſelben 
Königiubef 


2 


22 
— 


ach Feſtſetzung einer zweiten Anmeldefriſt. 


degeiſſem Konkurſe über das Vermögen der in Liquidation 
zu elenen Haudelsgeſellſchaft Louis Vettfack & Co. 
lemftin und dae Privatvermögen des Dr. med. Gier 
f äh Goldmann, früher zu Stettin, jetzt zu 
kurt e, iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon⸗ 
N 1 eine 8.62 anf a 
ä . Augn 
Ngefegt worden. rg 


lin 


beſtellt. 
Stettin, den 23. 


Der Fremde auf Corſika. 


(Schluß.) 
„eue Dennoch hattet Ihr recht gut gezielt,“ bemerkte Paul lachend, 
e Kugel traf den Schaft meiner Flinte.“ 

eben Fuer Neffe,“ nahm Marliani wieder das Wort, ‚befipt 
— viel Geiſt als Muth; er eilte auf mich zu, ſetzte den Lauf 
unt b Flinte auf meine Bruſß und rief: „Och könnte dich töblen, 
beer det Zwiſt Deiner Familie und der meinſgen würde auf immer 
wage ſein; ich ſchenke dir das Leben, ledoch nur unter der Be⸗ 
Tante 8, daß Du mit mir kommſt und vor meiner reſpectablen 
Jacd erklärſt, daß die Labecclos in Tapferkeit und Edelmuth die 
Seine befiegt haben; ſprich, nimmſt Du meinen Vorſchlag an!“ 
ſamimte ute war noch immer auf meine Bruſt gerichtet, fein Auge 
— da willigte ich ein.“ 

5 u erkenneſt Dich alſo durch einen Labeccio überwunden, 
fragte Madame Bianchi mit einem Ausdruck von Stolz 
Du räumſt ein, daß wir den Tod Peppo Labecctos 
und daß wir es nur aus Mitleid für Dich unter⸗ 


de 
r 


Corſe ud erkläre das und räume das ein,“ murmelte der alte 


Pr 
i 99 „ Anyſtrengung. 
= an f pan Duvert ein, „ich erkläre dagegen meiner⸗ 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Ludwig Ednard Hugo Elsner, in Firma A. Sil 
Eo. zu Stettin iſt der Kaufmann 
Kuhr zu Stettin zum definitiven Verwalter der Maſſe 


Königliches Kreisgericht; 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


zur deſto ſicherern Beſorgung eouvertirt werden. Briefe 

und Geldbrieſe nach dem Lazarethorte Trautenau find 

mit dem Vermerk „vin Landeshut und Liebau“ 

zu verſehen; dieſelben können an die Preußiſchen Lokal- 

Poſt⸗Anſtalten (nicht Feldpoſt⸗Relais) in Landeshut oder 

Liebau zur deſto ſicheren Beſorgung couvertirt werden. 
Berlin, den 24. Juli 1866. 


General⸗-Poſt⸗Amt. 
V. Philipsborn. 


141 


Zuſammen N: 12331. 23. —. 
2. an monatlichen Beiträgen: 
Hauptmann a. D. Munther, Alt⸗Damm, pr. Juni und 
Juli 3 RA 
ernere Gaben werden mit Dank entgegengenommen. 
tettin, den 28. Juli 1866. { 


Das Comité des Stettiner Hulfs⸗ 


einrich 


Juli 1866. 


ſeits, daß Ihr, Papa Marliant, vor der Gefahr nicht zurück⸗ 
ſchrecket, und daß es eine Schande geweſen wäre, einen tapferen 
Mann, wie Ihr ſeid, zu tödten, bloß weil er einen Fehlſchuß 
gethan.“ 

So ſprechend drückte er ſeinem geweſenen Gegner die Hand, 
welches dleſer kräftig erwiederte. 

„Der Streit zwiſchen den Labeccios und den Jacobis,“ nahm 
darauf Madame Bianchi in einem würdevollen Tone das Wort, 
„iſt alſo zum Vortheil der Erſteren entſchieden worden; ſeid Ihr 
Alle deſſen eingedenk! Jetzt Marliant, zürne ich nicht mehr auf 
Euch; ich hoffe, daß Ihr, enn Ihr über Caſabella kommt, bei 
uns einkehren und ein Glas Genevre verlangen werdet.“ 

„Genevre!“ wiederholte der Corporal, „das erinnert mich 
jetzt, da es Niemand zu arretiren giebt, daran, daß unſer Krug 
noch nicht geleert iſt.“ — 

„So leert ihn auf meine Geſundheit,“ ſprach Madame Blanchi. 

Marliani zog ſich nach einer ehrerbietigen Verbeugung zurück; 
die Gensd'armen begaben ſich wieder in die Küche. 

„Nun, meine Tante, ſind Sie jetzt zufrieden,“ fragte alsdann 
Paul Duvert. N 

„Herr Paul Duvert,“ antwortete die alte Corſin mit dem 
Ausdrucke der Dankbarkeit, Sie haben uns einen unermeßlichen 
Dienſt geleiſtet; Sie jollen den Lohn empfangen, nach dem Sie 
verlangten. — In einigen Tagen werden Sie nach Frankreich ab⸗ 


Vereins für die Armee im Felde. 


reifen und nach drei Monaten kehren Sie nach Ajaccio zurück, 
Dort werden Sie mich mit meiner Nichte finden.“ — 

„Wie, Madame, Sie wiſſen meinen Namen und willigen 
dennoch ein —“ 

„So lange Sie noch hier weilen, werden Sie fortfahren, den 
Namen Labeccio zu führen, damit man hier nicht entdecke, daß 
Sie in unſrer Familie ein Fremder ſind. — Meine Nichte erhält 
zur Mitgift alles, was ich Lefige — ich werde Sie nur um die 
Erlaubniß bitten, Ihr Vermögen mit jenem elenden Ceſario ver- 
walten zu dürfen Dieſer Menſch iſt für mich einer jener mürri- 
ſchen Hunde, die der Beſitzer dennoch nicht entbehren kann. — 
Er war es, der Sie heute den Behörden verrathen hat, aber ich 
bitte Sie, ihm zu verzeihen.“ — 

„Dieſer Menſch kann uns nicht mehr ſchaden, Madame ich 
verſpreche Ihnen, ihn in Frieden zu laſſen.“ 

„Und ich, meine Tante, und ich?“ fragte Charles traurig. 

„Sie, mein Herr, Ihr Freund wird Ihnen den Wechſel von 
achtzigtauſend Franks behaͤndigen — Sie haben Ihren Vater ge- 
rettet, nicht wahr, das war das Einzige, weshalb Sie hierher 
kamen?“ 

„Und Ihre Liebe, meine Tante?“ 

„Niemals!“ antwortete die kleine Corſin. 


öffentlich 


Delenhutmachung, 
die Hunde betreffend. 
mage ſich auf der Galgwieſe ein der Tollwuth hoͤchſt 

verbä { 
der Amtsblattsbekanutmächung der Königlichen Regierung 
vom 3. April 1828 beſtimmt, daß ſämmtliche Hunde 


im hieſigen Communal⸗ Bezirk auf vier 


Wochen zu Hauſe behalten und angekettet 


werden mäſſen. 

Gemäß 8 8 der Verordnung der Königlichen Regierung 
vom 3. April 1828 wird jeder Hund, der während dieſer 
4 Wochen ohne am Leitſeil geführt zu werden — welches 
Geſchäft Kindern nicht anvertraut werden darf — auf der 
Straße frei umherläuft, eingefangen, an den Scharfrichter 
abgeliefert und infofern er geſund befunden, noch 24 Stun⸗ 
den zur Einlöſung aufbewahrt, dann aber getödtet werden. 

Der Eigenthümer jedes nach Vorſchrift eingefangenen 
Hundes verfällt nach der Amtsblatts⸗ Verordnung der 
Königlichen Regierung vom 1. April 1829 in eine Polizei⸗ 
ſtrafe von Einem Thaler, welcher im Uuvermögensfalle 
verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird und 
muß außerdem 5 Sgr. an den Scharfrichter für Aufbe⸗ 
wahren, Füttern und event. Tödten und Vergraben des 
Hundes bezahlen. 

Stettin, den 26. Juli 1866. 

Königliche Polizei- Direktion. 
55 


üs Hedt. 


. “u; 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der für hieſige Garniſon-Anſtalten pro 
. Oktober ex. bis dahin 1867 erforderlichen Brennmate⸗ 
rialien von ca. 
220 Klafter 
30 


Kiefern Klobenholz, 
Buchen E 
650 Torf und 
3500 Tounen Steinkohlen 
ſoll nach den in unſerem Geſchäftslokake, Roſengarten 
Nr. 2526, ausliegenden Bedingungen im Wege der 
Submiſſion verdungen werden, zu welchem Zwecke Unter⸗ 
nehmer ihre verſiegelten und mit entſprechender äußerer 
Bezeichnung verſehenen Offerten 
bis ſpäteſtens Freitag, den 3. Auguſt e., 
Vormittags 10 uhr, 
im genannten Geſchäftslokal abgeben wollen. 
Stettin, den 24. Juli 1866. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
Sreinpalgverfauf 


um Montag, den 30. Juli d. J., Nachmittags 
Uhr, ſellen neben der Inſpektorwohnung auf dem Raths ⸗ 
holzhofe, aus dem Einſchlage 1866 

1. 162 Klafter Birken Klobenhoz und 

2. 15 Eichen Kulppelholz, 
und von vorjährigem Einſchlage 
3 Klafter Birken Kloben und 
1 Knüppel (geſpalten) 
meiſtbietend, in Looſen von 2 Klaftern ver- 
äußert werden. 

Das Kaufgeld muß in 8 Tagen entrichtet werden, dann 
kaun das Holz aber ſtättegeldfrei bis zum 1. März 1867 


* ſtehen bleiben. 


Stettin, den 23. Juli 1866. 2 ö 
Die Oekonomie⸗Deputation. 


Torfverkauf. 

Der Zorfverfauf und die Torfverſchiffung in Wolffs⸗ 
horſt haben medio Juli begonnen und kann nunmehr 
jedes Torfquantum von dort bezogen werden. — Unſere 
Abnehmer wollen ihre Beſtellungen gefälligſt entweder 
ber dortigen Torfinfpeftion oder uns direkt ſchriftlich zu⸗ 
gehen laſſen. 

Stettin, den 26. Juli 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 
Die 1. Feige'ſche Sterbe⸗Kaſſen⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin 


leiſtet bei vorkommenden Sterbefällen der Mitglieder an 
die Hinterbliebenen 
ſofort baare Zahlung. 
Neue Mitglieder werden jederzeit aufgenommen, und 
find zur Aufnahme der Meldungen bereit 
Der Rendant der Kaſſe: A. Moch, Louiſenſtr. 5. 
Kaufmann Brucks, Heiligegeiſtſtruße 3—4. 
Barbiermſtr. Durdel, Breiteſtraße 67. 
Barbiermſtr. Stichelmann, Papenſtraße 9. 
Zimmermſtr. Neidt, Wallſtraße 27. 
Inſpektor BRoettger, Eliſabethſtraße 10. 
Tiſchlermſtr. Wecker, gr. Wollweberſtraße 57. 
Der Collekteur der Kaffe: Ludewig, Beutlerſtr. 7. 


Die höhere Töchterſchule, 
Roßmarktſtraße Nr. 8, 
beginnt wieder Donnerſtag, den 2. Auguft. 
Soeben erſchien: 1 
Predigt 
bei der Dankesfeier für den Sieg von 
Königgrätz, 
gehalten in der St. Jakobi⸗Kirche zu Stettin 
von 
&. A. Schiffmann, 
Arhivinconus an St. Jakobi. 
Preis 2½ Sgr. 


Wriedr. Nagel. 
Lotterie⸗Looſe 


N zur bevorſtehenden Ziehung der zweiten Klaſſe 
am 7. Auguſt beginnend, für neu eintretende Spieler, 
welche die 1. Klaſſe nicht geſpielt haben, zum Ermäßi⸗ 
gungs ſatze 


Un Y % 2 Yaa 
30%, Thlr, 151, Thlr. 77 Tölr. 4 Thlr. 2 Thlr. 1 Thlr. 
Ver 420 
15 Sgr. 7½ Sgr. 


alles auf gedruckten Yintbeilfcheinen 
jind zu haben 


Schuhſtr. 4 im Laden. 


ger Hund gezeigt hat, wird auf Grund des 87 


* 


gart, Braunschweig, 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate von 


C. Bechstein und W. Riese in 


Steinweg in Braunschweig. 


Charles Voigt in Paris. 
Merehlin in Berlin. 
Jacob Czapka in Wien. 
Julius Grübner in Dresden. 
Carl Scheel in Cassel. 
J. & F. Schiedmayer in Stuttgart. 
Für jedes aus dem Magazin bezogene In 


5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne 


Nachzahlung ersetzt werden. 
Der. Sämmtliche Instrumente sind nach 


zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. : 


© Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 
din Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- u. Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, Harmoniums u. Harmenicordes 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Casse 


l, Stutt 
New-York und Berlin. a 


Berlin, Königl. Hof-Pianoforte-Fabrikanten. 
Henri Herz in Paris. 

3. G. Irmler in Leipzig. 

Ernst Irmler in Leipzig. 

Ming & Spangenberg in Zeitz. 

. Dörner in Stuttgart 

©. Lockingen in Berlin. 

Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 

strument wird eine contractliche Garantie von 


der neuesten Construction gebaut und werden 


Die neueſten Karten 


ſind ſtets vorräthig 


von Striegsichandlas 


bet 


Bannenberg & br in Stettin, 
Breiteſtraße Nr. 26 — 27 (Hötel du Nord). 


welche ſich auch in dieſem Jahre bei Oelſaaten wiede 
nächſten Beſtellung. 


2 
Buchführung, 
Bettſedern und Daunen in 1, ½ u. ½ Puds 


Ruſſiſche ſind billig zu verkaufen Fuhrſtr. 6 im Laden. 
Sarge find vorrätig Roßmarktſtr. 15. 


Beſten gelben 
x= Kiehntheer = 


in feſten Gebinden von 100 Quart, in eigenen Forften 
ſelbſt gezogen, empfiehlt am billigſten hier, ab Rathsholzhof 
Julius Wald. 
Abfolgeſcheine im Comtoir Schuhſtraße 31. 


Beſten Tiſchler⸗Leim a Pfd. 5 Sgr. 
Feinſte friſche Butter à Pfd. 9 Sgr. 


empfiehlt 
Carl Schack, 
Baumftr, 5, Ecke der Peterſilienſtr. 


Schuh⸗Lager 
von C. L. Schwiefert in Berlin, 
wobl aſſortirt, befindet ſich 


Kleine Domftrafe Nr. 12. 


Einen vollſtändigen Piſtoriſchen Colonnen-⸗Brennapparat 
zu einem täglichen Betriebe von 3 bis 41, Wispeln Kar⸗ 
toffeln; 2 Stück fünfzöllige Maiſchpumpen mit Steinkaſten, 
7 Maiſchküfen, Dampffaß, Malzquetſche, Darre, 60 Ruß, 
12 Spiritus⸗Transportfäſſer, verſchiedene Breunerei⸗Uten⸗ 
ſilien hat billig zu verkaufen 

F. Salis, 


Kupferſchmiedemſtr. in Fiddichow. 
2 alte Großſtühle und 2 Bettſchirme find billig zu ver⸗ 
kaufen Schulzenſtraße Nr. 3, 2 Tr. 


Verkauf von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße Nr. 7. 


Guter Berliner Räfe, 
& 6 Pf., für Wiederverkäufer, iſt zu haben bei 
roesike, Frauenſtr. 23, 


| 


Dachpappen in Tafeln und Rollen, 
Asphalt, Theer, Pech, Leiſten, 
Nägel zc. 
empfiehlt zu billigen Preiſen, und übernimmt 
anch auf Verlangen das Eindecken der Dächer 


unter Garantie 
Carl Lethe, 
Pladrinſtraße 3b. 


* 


Gute Dachlatten, 24 Fuß lang, 2½—1 ½ Zol 
ſtark, ſrehen zum Verkauf auf dem Zimmer ⸗ 


platz Galawieſe . 
Im Sarg⸗ Magazin 
der Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breiteſtraße 7, 


find ſtets Särge in allen Größen und jeder Art billigſt 
zu haben. 


Zur Napsbeſtellung 


die chemiſche Fabrik für Lalldwirthſchaſt und Gewerbe 


N. F. Loefasz in Staßfurth 


ihren Kalidünger unter Garantie des Kaligehalts, 


namentlich Kalisalz (rohes ſchwefelſaures Kali) à Ctr. 15 Sgr., 5 
: bo, drei⸗ und fünffach concentr. & Ctr. 11½ Thlr. und 3 Thlr. 
Da die geringen Koſten der Kaliſalze iu keinem Verhältniß ſtehen mit den vorzüglichen Erfolgen, 


Proſpekte ꝛc franeo. — Agenturen für Pommern find noch zu vergeben. 


r herausſtellt, empfehlen wir dieſelben beſonders zur 


kaufmänn. u. landwirthſch., nach jeder Methode lehrt in 1 bis 2 Monaten 
der Borſteher d. 


Handels- u. Lehr⸗Anſt. S. Lö winsolam, Königeſtr. 6 


Bekanntmachung, 
die Cholera betreffend. 


Die unterzeichnete Fabrik, durch ihre heilkräftigen Fa⸗ 
brikate im In⸗ und Auslande wohl renommirt, iſt in der 
glücklichen nr nachweiſen zu können, daß bis zum beu- 
tigen Tage Niemand von jener ſchrecklichen Krankheit 
heimgeſucht worden, der ſich rechtzeitig mit einer 

chemiſch präparirten 
Cholera⸗Schutz⸗Leibbinde, 

aus unterzeichneter Fabrik herrührend, bekleidet hat! Dieſe 
Leibbinden, von Albert Roſenthal in Berlin, Breite⸗ 
ſtraße Nr. 7, erfunden, erlangten ihre Berühmtheit zur 
Zeit der Epidemieen in Werdau i. S., Luxemburg, Rot⸗ 
terdam durch Erfolge wahrhaft wunderbarer Art, haben 
aber auch zu allen anderen Zeiten vermoöge ihrer Impräg⸗ 
nirung mit gewiſſen Subſtanzen, die auf eine normale 
Transpiration und Warmhaltung des Unterleibes hin⸗ 
wirken, bekanntlich die allernöthigſten Requiſtten zur Fern⸗ 
haltung der Choleragefahr, unübertreffliche Dienſte geleiſtet, 
fo daß Seitens Behörden und aller medieiniſchen Autori⸗ 
täten die höchſten Anerkennungen nicht vorenthalten wur⸗ 
den. — Möge daher die geſammte Bevölkerung aller der⸗ 
jenigen Orte, wo augenblicklich die gefürchtete Krankheit 
wülthet, im heiligſten Intereſſe der Selbſterhal⸗ 
tung ſich underzüglich eines fo ausgezeichneten Schutzes 
durch Ankauf dieſer Leibbinden verſichern, umſomehr als 
der Preis pro Stück, der weniger Bemittelten halber, nur 
auf 1 Thlr. feſtgeſtellt worden! Exemplare, denen der 
Fabrikſtempel „Albert Roſenthal“ fehlt, find unächt, und 
wied das verehrliche Publikum noch beſonders erſucht, 
maſſenhaft vorgekommener Täuſchungen halber auf Firma, 
Straße und Hausnummer 7 genau zu achten. : 


Berlin, 20. Juli 1866. . 
Die Fabrik chemiſch präparirter 
Heilunterkleider. 
Breiteſtraſſe Nr. 7. 


28. Beſtellungen von außerhalb werden unter Nach⸗ 
nahme prompt ausgeführt. — Wiederverkäufern ein an⸗ 
gemeſſener Rabatt, und wird jeder Sendung eine das Im⸗ 
prägnirungsverfahren erläuternde Brochüre gratis beigefügt. 


Closets. 
Müller⸗S ür chem Syſtem 


empfiehlt während der 


holera- Epidemie 
als vorzugsweiſe zweckmaßig 
A. Tepfer, 
Fabrik geruchloſer Cloſets. 
Berl chiedene Sorten Landbrod, insbejsubere auch 


Mehlbrod empfiehl 
C. Broesieke, auenſtraße 23, 


Schutzmittel 
gegen Cholera 


des Dr. Lauer, 
Leibarzt Sr. Majeſtät des Königs, 
a Fl. 5 Sgr. 


A. Sahrmark in Stargard t. P. 


Depot bei Wolff Primo, 
Aſchgeberſtr. Nr. 2, 1 Tr. 


Feinſte Tafel⸗Butter 


täglich friſch eintreffend, ſowie gute Ko 
empfiehlt 


Butter 
H. Lewerentz. 


Wittwe Witthuhn, geb. Eschenbach, 

empfiehlt ſich bei vorkommenden Fällen als gut arbeitende 
Schneiderin. Zugleich empfehle ich meinen Schneider⸗ 
Unterricht im Haufe, da ich während einer Reihe von 12 
Jahren im geſchloſſenen Zirkel unterrichtete. Junge Damen 
bitte ich, Ro bei mir des Morgens zwiſchen 8 u. 9 Uhr 
zu melden, in welcher Zeit ich am ſicherſten zu ſprechen bin. 


Hagenſtraße Nr. 4, 3 Tr. rechts. 
5 in Polizei- und Unterſuchungs⸗Sachen, ſowie 
Rath in allen Berhältniffen des bürgerlichen, ge ⸗ 
richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umſonſt er⸗ 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, Klagebeautwortungen; Reftitutions-, 
Rekurs, Gnaden⸗ und Bintgeſuche, Appellations⸗Anmel⸗ 
dungen und Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer⸗ und An⸗ 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziatiouen, Briefe, Schrift⸗ 
und Noten⸗Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 
im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 


54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 
Zum 1. Auguſt beginnt ein neues Abonnement mei⸗ 
ner Table höre: welche ich Theilnehmern hiermit 


beſtens empfehle, auch werden Menagen außer dem Hanſe 
verabfolgt. Monatlicher Abonnementspreis 8 Thlr. 


H. Weise, 
Inder Beſitzer des Mötel de Russie. 
Zugleich empfehle ich meine Reſtauration a Im 
carte zu jeder Tageszeit nebſt echt Nürnberger 


Bier vom Faß. 
IH. Weise. 


SOMMER-THEATER 


auf Eiysium. 
Sonntag, den 29. Juli 1866, 
g Zum 1. Male: 
Im 1. Aufgebot, 
oder: Einberufen! 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von S. Haber. 


* 


(Fortſetzung von „Ein 1 auf dem Comtoir“.) J 


orher: 
Ein Stündchen auf dem Comtoir. 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt von S. Haber. 
üler Schluß: 
Schülerſehwänke, 


oder: 

Die kleinen Wilddiebe. 
Vaudeville-Poſſe in 1 Akt von L. Angely. 
Montag, den 30. Juli 1866. 

Zum Benefiz für Herrn Ober⸗Regiſſeur 
Wilnelm Herrmann. 
(Neu einſtudirt:) 

Der Graf von Irun, 
oder: König und Citherſchlägerin. 
Romantiſches Schäuſpiel mit Geſang in 5 Abtheilungen 
von W. Friedrich. 


Zum Schluß: Zum 1. Male: 
Im zweiten Aufgebot, 


oder: 
Schultze und Müller in Sachſen. 


Poſſe in 2 Bildern von Sende. 


Vermiethungen. 
Lindenſtr. 20 find eleg. Wohn. v. 4, 5, 6 Stub. m. 


Speicherstr. 9, 
3 Treppen, sind 5 heizb. Stuben, 2 helle Kammern, 
Küche u. sehr gute Wirthschaftsräume zus. oder in 
Vorder- u. Hinterquartier geth. z. 1. Octob. 0. sp. 2. v- 
Ausserdem 1 möbl. Stube nebst Kammer das. sofort- 


<<< m ——— — — — 
Heumarkt Nr. 9 if die Kellerwohnung zum T. I. 
Mts. zu vermiethen. 


—2—————— 2 — —v— r. mn 
Ein ſehr gut möblirtes Zimmer ift fofort an 1 auch 2 
Herren ſehr billig zu vermiethen kl. Oderſtr. 34, 2 Tr. l. 


Eine möbl. Stube und Kabinet iſt ſogleich oder 
1. kft. Mts. zu vermietyen 1 2 Trepp. — 


Eine Parterre-Wohnung von 3 Stuben, Küche ꝛc. zum 
1. Oktober zu verm. Roßmarktſtraße Nr. 8. 


— En ed 

1 Meine Parterrewohnung nach vorne gr. Wollweberſtr. 53. 

Bergſtraße Nr. 2 eine kleine Kellerwohnung z. I. Auguſt. 
Bergſtraße Nr. 2 eine Wohnung zum 1. Auguſt. 


Bollinchen Nr. 7 iſt eine Bäckerei und Wohnung ſofort 
zu vermiethen. Auch iſt zum 1. Oktober d. J. der Laden, 
worin feit 12 Jahren mit beſtem Erfolge ein Kaufmanns“ 
Geſchäft betrieben iſt, zu vermiethen. 


Daſelbſt 1 Treppe hoch zu erfragen. E 
Dienst: und Beſchaftigungs⸗Geſuche⸗ 


mit. hoh. Gehalt für jede reelle zuverl. ſichere 
Stellen Perſon geeignet werd. 5 d. 8 Walter, 
Berlin, Oranienburgerſtr. 7. 


Beilage 


Zubeb. 
ſogl. od. zum 1. Oktober bill. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. h. r. 
— . ———5j̃npd —ꝛ—ꝛæ ᷣ SEu..3—3—3xXxßX«ßÜX3Eõẽłṽ 2 


# 
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Beilage zu Nr. 346 der Stettiner Zeitung. 


—.— — 


Verluſt⸗Liſte Nr. 6 Glawe aus Löwitz, Kr. Anclam. L. v. Streifſchuß am Gadebuſch aus Wytznytz, Kr. Regenwalde. S. v. Säbel⸗ 
der Königl. Preußiſchen Armee Halſe. Bei der Compagnie, — Gren. Herrm. Laſt aus hiebe. — Sec.⸗Lt. Ernſt v. Köller aus Cantreck, Kr. Nau⸗ 
, Puſt, Kr. Schlawe. Berm. — Unteroff. Jul. Schewe aus gard. L. v. Hiebe in den Kopf und in die Arme. — 


ſoweit ſie bis Et) eingegangen iſt. Zedlitzfelde, Kr. Randow. Verm. — Gren. Joh. Köpplin Anterofl Guſt. Potratz aus Greifenberg in P. T. — Gef. 
3; Garde: Regiment zu Fuß (Fortſetzung). Gren. aus Modrow, Kr. Bütow. Verm. — Gren. Ferd. Burow Heinr. Schaidt aus Treptow a. R. T. — Drag. Albert 


25 Fried. Theodor Wollin aus Baſſin, Kr. Grimmen. 
8 v. Schuß am Kopf. Laz. unb. — Gren. Carl Friedr. 
ul. Rothſprack aus Bergen, Kr. Rügen. L. v. Schuß 
85 Arm. Laz. und. — Gren. Eduard Georg Träder aus 
3 . S. * Granakſchuß in die Seite. 
unb. — Gren. Ferdin Chriſt. Iben aus Bremerheide, 2 
Kr. Greifenhagen. es 2 — ee re FTF Königin Eli⸗ 
* Unteroff. Ch. Friedr. Bölter aus Fergland, Kr. Pyritz. erb. 
€ v. Schuß an den Zehen. Laz. und. 
n Kr. Belgard. S. v. Schuß 
en Leib. . und. — Unt 5 tedr. Lücht 4 8 
a Torpin, Kr Demmin. © en e A. Garde: Jäger: Bataillon. Todt 2 Dann, ſchwer 
uz. und, — Gren. Herrm. Raſchke aus Roſtin, Kr. Bel⸗ 
EN L. 5 Sit i an der Schulter. Bei der Truppe. 
— Unteroff. Withelm Friedr. Suckow aus Pepenow, Kr. N 
Pyritz. S. v. Ber in das Bein. 2 — Gren. | Jäg. Adolph. Braaß 11. aus Zopſenbeck. Kr. Uecker 


Carl Ar d 
rl Artmann aus Patzen, 8 e Garde⸗Schützen⸗Bataillon. Todt 1 Oſſtzier, 8 


Ellenbogen. Laz. und. — Ge 


aus Wegezin, Kr. Anklam. L. v. Steeifſchuß am Arm. 
255 55 — Gren. Sch e Reimer aus Lupath, 
Kr. Rügen. L. v. Streifſchuß in die Seite. Laz. und, . 5 

— Gren. Aug. Ludwig aus Gr.-Chriſtinenberz. Kr. Nau⸗ Kr. Cöslin. Verw. und. Leichtes Feldlazareth des Garde: 
gard. T. Schuß durch den Kopf. — Gren. Wilh. Frdr. 
Sage en Kr. erh Bus — 

ren. Herrm. Michael Schellin aus Zülzewitz, Kr. Regens⸗ Shi Air i 

Walde. Verm. — Unteroff. Aug. Sriedr, 2a. aus Rohrs⸗ Gr.⸗Schütze Ferdin. Haß aus Cordeshagen, Kr. Fürſten⸗ 
dorf, Kr. Greifenhagen. T. Schuß in die Bruſt. 


Unt Veſſi . 
eroff: Cart Auguß Mäter ene ale Beſede ſch beim lere, 2 Mann, ſchwer verwundet 3 Mann, leicht verwun⸗ 


v. Streifſchuß am rechten Oberſchenkel. 


Truppentheil. — unteroff. Julius Rohrbeck aus Lippehne, b 
e . b Laß | Garde- Huſareu⸗Megiment. Todt 1 Mann, ſchwer 


— Gren. Behnke aus Sengloff, Kr. Greifenhagen. T. 

Fou in die Bruſt. — VIER Aug. en a * aus 
entin, Kr. Schlawe. T. Schuß in die Bruſt. — Gren. 

Christ. Friedr. Wichmann aus Stüchlin, Kr. Greiſenhagen. W a 20 Ba, ag enn, 1 S dle 26 


Schuß in den Kopf. — Gef. Aug. Sa ae Tr Mann. Darunter aus Pommern: Gef. Aug. Lemm aus 


Oberſchenkel. Laz. und. — Gren. Wilh. Friedr. Skorbeck 
aus Nöſenberg, Kr. Saatzig. L. v. Schuß in den Arm. 
az. und. — Gren. Ludwig Ebert aus Züllichow, Kreis 
Randow. L. v. Schuß in den Arm. Laz. und. — Gren. 
Wilh. Friedr. Schmidt I. aus Caroline 
S. v. Schuß in die Schulter. Laz. un 
Herrmann aus Tempelburg, Kr. Neu, Stettin. L. v. Streif der Batter! 
ſchuß am Arm. Laz. und. — Gren. Mietzner aus Deſchow, 1 
„Randow. L. v. Streifſchuß am Fuß. Bei der Com⸗ 
Sani. — Gren. Frdr. Wilh. Weber aus Lubin, Kr. Brit. 
5 v. Schuß am Knie. Laz. und. — Gren. Carl Wilh. 
aeſe aus Bonin, Kr. De 
Wade „ Kr. Grelfswalde. L. v. Strei 
Dei der Compagnie. — Gren. Chriſt. Fr 
A Qünemann aus Grünhof. Kr. Randow. 
R den Oberſchenkel. Laz. und. — Gren. Albert Friedr. 
ſch ahn aue Woblanden, Kr. Rummelsburg. . Streif: 
chuß am Knie. Bei der Compagnie — Gren. Woller 
aus Südenbiſſow, Kr. Demmin. L. v. Steifſchuß an der 
Bruſt. Bel der Compagnle. — Gren. Carl Ferd. Wilh. 
Streifſchuß an der 
Er Bei der Compagnie. — Unteroff. Au uu ligelm 
8 aus Lettin, Kr. Pyritz. L. v. Streiſſchuß am Arm. 
5 ei der Compagnie. — Gef. Woldt aus Tempelburg. 
6 Streifſchuß am Knie. Bei der Compagnie. — Gren. 
— Eduard Rahm aus Kiddin, Kr. Stolp. T. Schuß 
ud die Bruft. — Gren. Johann Zank aus 1 Kr. 
ramburg. T. Schuß durch den Kopf. — Unteroff. 
i T. Granatſchuß 
fe den Kopf. — Gren. Heinr. Wilh. Kreifler aus Rein⸗ 
ed, Kr. Rummeleburg. S. v. Schuß am Kopfe. Laz. 
U — Gren. Franz Falkenſtein aus Garolinenhorſt, Kr. 
eifenhagen. S. v. Schuß am linken Bein. Laz. und. 
Gren. Albert Schwarz aus Abshagen, Kr. Schlawe. 
S v. Schuß durch den Arm. Laz. unb. — Gef. Frdr. 
chnelder II. aus Marwitz, Kr. Greifenhagen. S. v. Gra⸗ 
au durch den Fuß. Laz. und, — Gren. Wilhelm 
either aus Barthien, Kr. Schlawe. S. v. Granatſchuß 
a der Stirn. Laz. und. — Unteroff. Rud. Guſt. Heinr. 
ndelbert Müller aus Voßberg, Kr. Saatzig. S. v. Gra⸗ 
glitter durch den Unterſchenkel. Laz. und, — Gren. 
L ft. Gottl. Erd. Schulz aus Puftav, Kr. Bürftenthum. 
& v. Gewehrſchuß am linken Fuß. Laz. und. -— Unteroff. 
enſt Joh. Fr. Polratz aus Aſchersruhe, Kr. Cammin. S. 
Gin weh durch den Unterſchenkel. 
Be Guſt. Brehmer aus Stettin. L. v. 
Nau den Unterſchenkel. Laz. unb. — Gren. Joh. Friedr. 
Gen aus Görnein, Kr. Grimmen. S. v. Laz. und, — 
9. . Rob. Drawer aus Gr.⸗Grünow, Kr. Dramburg. L. 
$ Gewehrſchuß am Oberſchenkel. Laz unb. — Gren. 
Deren. Alb. Hedemann aus Dabber, Kr. Naugard. S. v. 
Hüneheſchuß am Oberſchenkel. Laz. und. — Gren. Auguft 
— aus Grazowo, Kr. Demmin. S. v. h 
W ‚Oberfäpentel. Laz. und. — Gef. Carl Friedr. 
Calf. aus Konigsfelde, Kr. Ueckermünde. T. — Gren. 
rl Aug. Frledr. Schellin aus Faulenbenz, Kr. Naugard. 
Wil Gewehrſchuß am Fuß. Laz. und. — Gren. Aug. 
an 6. Heinr. Backhaus I. aus Stettin. S. v. Granatſchuß 
der linken Seite. Laz. und. — Gren. C. Frdr. Wilh. 


Neuendorf, Kr. Greifenhagen. S. v. 


nachen Fuß. Laz. und. — Gren 


Lerch aus Garz, Kr. Rügen. L. v. 


Karow aus Hinzendorf, Kr. Naugard. 


v. 


— Gren. Cari] leicht verwundet 2 Offiziere, 3 Mann. 


nthal, Kr. Saatzig. 
b. — Gren. Louls 


v. 

Meek aus 
ſchuß am Arm. 
edrih Wilhelm 


aus Dombrowo, Kr. Stolp. Verm. — Gren. Emanuel Kraſeman aus Golſchen, Kr. Demmin. T. — Unteroff. 
Greifenhahn aus G. Ramken, Kr. Marienwerder. Verm.] Carl Stäben aus Cartlow, Kr. Cammin. L. v. Säbel⸗ 
— Gef. Wilh. Toboldt aus Mollendorf, Kr. Pyrig- Verm. hlebe. Beim Regiment. — Trompeter Wilh. Harder aus 
— Gren. Friedr. Reetz aus Leſſenthin, Kr. Regenwalde. Lübzin, Kr. Naugard. S. v. Hieb in den Kopf. — Gef. 
Verm. — Gren. Joh. Braſſen aus Grünenkotz, Kr. Stanz: Carl Berg aus Schievelbein. L. v. Säbelhieb. — Gef. 
burg. L. v. Streifſchuß am linken Bein. Bei der Compagnie. Carl Herrmann II. aus Laboſſon, Kr. Stolp. L. v. Säbel⸗ 
hieb. — Drag. Ludwig Koch aus Penkun, Kr. Randow. 
S. v Säbelhieb. — Drag. Wilh. Kollmann aus Daber, 
Kr. Naugard. S. v. Säbelhieb. — Drag. Joh. Poch aus 
Groß⸗Schwirſen, Kr. Rummelsburg. S. v. Säbelhieb. — 
Drag. Joh. Bonke aus Kuhnhof, Kr. Stolp. S. v. Säbel⸗ 
hieb. — Drag. Joh. Fädelow aus Liskow, Kr. Anklam. 
S. v. Säbelhieb. — Drag. Joh Bochum aus Greifen⸗ 
— i. P. S. v. Säbelhieb. — Drag. Friedr. Boldt aus 
Pohlen, Kr. Neu⸗Stettin. S. v. Säbelhieb. — Drag. 
Guſt. Bellin aus Zarben, Kr. Greifenberg. S. v. Säbel⸗ 
hieb. — Drag. Otto Eichbrecht aus Boblin, Kr. Randow. 
S. v. Säbelhieb. — Drag. Heinr. Hoffmann aus Flin⸗ 
kow, Kr. Stolp. S. v. Säbelhleb. Beim Regiment. — 
Drag. Carl Kallfaß aus Starnitz, Kr. Stolp. S. verw. 
Säbelhieb. — Drag. Albert Trabant aus Kl.⸗Maſſowitz, 
Kr. Bütow. S. v. Säbelhieb. — Drag. Albert Volzke 
aus Zerrehne, Kr. Fürſtenthum. S. v. Säbelhieb. — 
Drag. Friedr. Mahlke aus Hafenfier, Kr. Neu⸗Stettin. S. 
v. Säbelhieb. — Gef. Carl Schneider aus Bauerhof, Kr. 
Furſtenthum. S. v. Säbelhieb. — Drag. Friedr. Utech 
aus Trieglaff, Kr. Greiffenberg. S. v. Säbelhieb. — Gef. 
Einſt Pagel aus Zimmermannshorſt, Kr. Naugard. S. v. 
S äbelhleb. — Drag. Aug. Gieſe aus Grasſee, Kr. Saatzig. 
S. v' Säbelhieb. — Drag. Chriſt. Nitz I. aus Damerau, 
Kr. Schlochau. S. v. Schuß durch die Wade. — Drag. 
Joh. Kölpin aus Storkow, Kr. Neu⸗Stettin. S. v. Saͤbel⸗ 
hieb. — ae A. Marth aus Goldberg, Kr. Fürſtenthum. 
S. v. Säbelhieb. — Drag. Carl Buchholz aus Hammer⸗ 
ſtein, Kr. Schlochau. S. v. Säbelhieb. — Drag. Wilh. 
Reich aus Cürtow, Kr. Arnswalde. S. v. Sabelhieb. — 
Drag. Aug. Storrn aus Hagenow, Kr. Greifenberg. S. v. 
Säbelhieb. — Drag. Herrm. Hirſekorn aus Stargard, Kr. 
Saatzlg. S. v. Säbelhieb. — Drag. Joh. Knop aus 
Gr. Schwirfen, Kr. Rummels burg. S. v. Säbelhieb. — 
Drag. Fr. Schmidt aus Paſewalk. S. v. Säbelhieb. — 
Drag. Alb. Penzel aus Wodtke, Kr. Lauenburg. Verm. — 
2 J. Cammin aus Bergenfin, Kr. Lauenburg. Verm. 
— Drag. Ferd. Maaß aus Roſenow, Kr. Naugard. Verm. 
— Drag. W. Lock aus Gr. Cröſſin, Kr. Neuſtettin. Verm. 
— Drag. Heinr. Panzer aus Niebenſin, Kr. Lauenburg. 
L. v. Säbelhlieb. Beim Regiment. — Drag. Wilhelm 
Moldenhauer aus Pribbernow, Kr. Cammin. L. v. Säbel⸗ 
hieb. Beim Regiment. — Drag. Anton Glomski aus La⸗ 
bodda, Kr. Conitz. L. v. Säbelhleb. Beim Regiment. 
(Schluß dieſer Liſte folgt.) 


Verluſt⸗Liſte Nr. 8. 

1. . Grenadier: Negiment (Kö: 
nig Bea elm er: 2. Unteroff. 
C. Maaß aus Kuhblank, Kr. Grelfenhagen. Verm. — 
Gren. E. Schröder III. aus Ober Watzkow, Kr. Franzburg. 
T. Sch. in Arm und Kopf. — Gren. Chr. Kohler aus 
Alt⸗Warp, Kr. Ueckermünde. L. v. Sch. ins Bein. — 
Gren. E. Moll aus Boock, Kr. Randow. L. v. Sch. ins 
Knle. — Gren. Jul. Kitt aus Anklam. L. v. Sch. ins 
Knie. — Gren. Fr. Grabert aus Lauterbach, Kr. Rügen. 
L. v. 2 Sch. in die Schulter. — Unteroff. Joh. Dziedzeck 
aus Allenſtein. Verm. — Gren. W. Helm aus Lötz, Kr. 
Grimmen. S. v. Granatſch. am Hinterkopf. — Gren. 
W. Schulz IV. aus Ferchen, Kr. Demmin. L. v. Sch. 
an der Schulter. — Sec.⸗-Lt. M. v. Scheren aus Glambeck, 
Kr. Angermünde. T. Sch. durch den Kopf. — Gren. 
Fr. Stadelmann aus Hoppenwalde, Kr. Ueckermünde. T. 
Sch. durch den Kopf. — Gren. W. Köhler aus Freien⸗ 
walde, Kr. Angermünde. T. Sch. durch den Kopf. — 
Gren. Chr. Wolter aus Wartenberg, Kr. Pyritz. L. v. 
Sch. durch den Hals. — Gren. H. Blume aus Scherzig, 
Kr. Meſeritz. Verm. — Gren. Joh. Henſel aus Armen⸗ 
heide, Kr. Randow. S. v. Sch. durch den Kopf. — 
Gren. Fr. Breſſen aus Heiligenſtadt. S. v. Sch. in den 
Rücken. — Gren. J. Molz aus Badekou, Kr. Anklam. L. 
v. Sch. in den Kopf. — Gren. C. Schulz aus Daber⸗ 
kow, Kr. Demmin. L. v. Sch. in den Arm. — Gren. 
H. Dechau aus Stettin. L. v. Durch Granatſchuß an 
Kinn und Schulter. — Gef. Heinr. Eggebrecht aus Koben, 
Kr. Uſedom⸗Wollin. L. v. — Sec.⸗Lt. G. v. Vormann. 
T. Beim Gefecht geſtorben. — Feldw. R. Conradt aus 
Naugard. L. v. Sch. in den Hals. — Unteroff. C. Kurka 
aus Ueckermünde. Verm. — Gren. W. Luſtig aus Paſe⸗ 
walk, Kr. Ueckermünde. T. Belm Gefecht geſtorben. — 
Gren. W. Albrecht aus Greifenhagen. T. Beim Gefecht 
geftorben. — Gren. Ferd. Schröder aus Winterfelde, Kr. 
Ueckermünde. T. Sch. durch den Kopf. — Gef. J. Hop⸗ 
ſchied aus Stettin. T. Beim Gefecht geſtorben. — Gren. 


Todt 2 Offiziere, ſchwer verwundet 1 Mann, 


4. Garde⸗Grenadier⸗Regim. Königin. Schwer 
verw. 1 Mann, leicht verw. 2 Mann. 


verwundet 7 Mann, leicht verwundet 14 Mann. Darunter 
aus Pommern: Gef. Heinr. Lemke aus Rehmäntel, Kreis 
Saatzig. L. v. Schuß in den Oberſchenkel. Laz. unb. 


münde. L. v. Granatſplitter am Kreuz. Laz. und. 


Mann, ſchwer verwundet 1 Offizier, 22 Mann, leicht ver⸗ 
wundet 37 Mann, vermißt 15 Mann. Darunter aus Pom⸗ 
mern: G.⸗Schütze Th. Heinr. Müller II. aus Neu-Stettin, 


Corps. — G. Schütze Carl Witte aus Schwedt, Kr. An 
germünde. L. v. Streifſchuß am Kopf. Bei der Com- 
pagnie. — G.⸗Schütze Einſt Noſfze aus Stolp. Verm. — 


thum. Verm. 


Regiment der Gardes du Corps. Todt 2 Off 
et 3 Mann. 


verwundet 1 Offizier, leicht verw. 1 Offizier, 2 Mann. 
3. Garde Ulauen⸗Negiment. Todt 1 Mann, 
ſchwer verw. 1 Oſſizier, 1 Mann. 


Alt⸗Warſchow, Kr. Schlawe. L. v. Contuſion an der 
Unken Wade. Laz. Chlum. — Serg. Carl Friedr. Wuhſt 
aus Belckendorf, Kr. Ruppin. Todt. Wunden im Kopf 
durch Granatſpliter. — Kan. Joh. Heinr. Magdeburg aus 
Dramburg. T. Wunden im Kopf durch Granatſplitter. — 
Obergefr. Friedr. Wilhelm Julius Lücke aus Prillwitz, Kr. 
Pyrit. L. v. Leichte Contuſion. Thut noch Dienſt bei 


Garde⸗Pionier⸗Batgillon. L v. 2 Mann. 

1. Weſtfäliſches Jnfanterie⸗Regiment Nr. 13. 
Todt 2 Offiziere, 16 Mann, ſchwer verwundet 1 Ofſizier, 
37 Mann, leicht verwundet 2 Offiziere, 51 Mann, ver⸗ 
mißt 6 Mann. set 

2. Rheinifches Infanterie: Negiment Nr. 28. 
Todt 2 Mann, ſchwer verwundet 2 Mann, leicht verw. 13 
Mann, vermißt 1 Mann. 

Oſtpreußiſches Füfilier : Regiment Nr. 33. 
Todt 2 Mann, ſchwer verw. 9 Mann, leicht verwundet 20 
Mann, vermißt 3 Mann. 

Schleſiſches Füſilier⸗Regiment Nr. 38. Todt 
2 Offiziere, 29 Mann, ſchwer verw. 54 Mann, leicht verw. 
83 Mann. Darunter: Füſ. Rud. Fiedler aus Teſchendorf, 
Kreis Ruppin. L. v. Schuß in den Oberſchenkel. Bei 
L.] Skalitz vermißt 9 Mann. 

Hohenzolleruſches Füſilier⸗Regim. Nr. 40. 
Topt 1 Offizier, 5 Mann, ſchwer verwundet 1 Offizier, 36 
Mann, leicht verwundet 1 Offizier, 42 Mann. Darunter: 
Serg. Wilh. Damirow aus Barken, Kr. Neu⸗Stetlin. L. 
verw. Schuß in die Waden. Bei Münchengrätz, vermißt 


ann. 

1. Weſtphäliſches Infanterie Regiment Nr. 
56. Todt 1 Mann, ſchwer verwundet 2 Mann, leicht 
verwundet 3 Mann. 

7. Rheinifches Jufanterie-Negiment Nr. 69. 
Todt 5 Mann, Schwer verw. 1 Offizier, 11 Mann, leicht 
verwundet 2 Offiziere, 26 Mann. ö 

Mheiniſches Jäger Bataillon Nr. 8. Todt 
1 Mann, ſchwer verw. 6 Mann, leicht verw. 8 Mann. 

Königs⸗Huſaren Regiment (1. Rhein.) Nr. 7. 
5 verwundet 1 Offizier, 2 Mann, leicht verwundet 
3 Mann. 

Weben Dragoner ⸗Regiment Nr. 7. 
Todt 1 Mann, leicht verwundet 2 Mann. 

Mheiniſches Feld Artillerie Regiment. Nr. 
8. Schwer verw. 1 Mann leicht verw. 1 Mann. 

1. Garde-Dragoner- Reglment. Todt 1 Offizier, 
8 Mann, ſchwer verwundet 2 Offiziere, 8 Mann, leicht 
verwundet 51 Mann, vermißt 4 Mann. Darunter aus 
Pommern: Serg. Carl Teetz aus Neuſtadt a. D., Kreis 
Ruppin. L. v. Lanzenſtiche. Lazar. Nechanitz. — Gef. 
Frledr. Gehrke aus Leitnin, Kr. Pyritz. L. v. Schuß. 
Laz. Nechanitz. — Gef. Ernſt Berendt aus Wilhelmsdorf, C. Küchler aus Stettin. L. v. Sch. in das Bein. — 
Kr. Ueckermünde. Gren. Wilh. Callies aus Retzowsfelde, Kr. Greifenhagen. 

2. Garde Dragoner Regiment. Todt 2 Mann, L. v. Sch. in das Bein. — Gren. J. ange aus Poͤge⸗ 
ſchwer verwundet 2 Mann, leicht verw. 9 Mann. litz, Kr. Grimmen. L. v. Sch. in das Bein. — Gren. 

1. Garde Ulauen⸗Megiment. Vermißt 1 Mann.] Ir. Duckow aus Böck, Kr. Randow. L v. Sch. in den 

2. Garde⸗Ulanen Regiment. Todt 1 Mann. Oberſchenkel. — Gren. W. Peter aus Carlshoff, Kr. Kö⸗ 

Brandenburgifches Küraſſter⸗Regim. (Kaiſer] nigsberg l. N. S. v. Sch. in den Kopf. — Gren. C. 
Nicolaus 1. von Rußland) Nr. 6. Todt 1 Mann, Bleck aus Paculens, Kr. Greifenhagen. L. v. Sch. in 


S. v. Schuß 


Wilh. 


Laz. und, — 
Gewehrſchuß 


ih. 


Wobirn aus Stettin. S. v. Laz. und, — Gren. George | ſchwer verwundet 3 Mann, vermißt 5 Mann. den Fuß. Gren. Wilh. Wolff aus Seegebatenhau, Kr. 
Comp aus Pyritz. L. v. Streifſchuß am Kopf. Bei der Magdeburgiſches Küraſſier Regiment Nr. 1.] Grimmen. L. v. Sch. in das Vein. — Gren. F Sege⸗ 
mu agnie. — Gren. Ferdin. Joh. Sadewaſſer aus Stein] Leicht verwundet 1 Mann. J barth aus Gielzow, Kr. Grimmen. L. v. Schuß in das 
Bel 3, Kr. Demmin. L. v. Smeifſchuß am linken Bein. tab der 3. leichten Cavallerie Brigade. | Bein. — Gren. A. Glewaez aus Glawitſch, Kr. Gröben. 

der Compagnie. — Gren. Wilh. Domann aus Porſt,] Leicht verwundet General- Major und Commandeur Georg] L. v. Sch. in das Bein. — Gren. J. Zimmermann aus 


Kr. Fu 
N rſtenthum. L. v. Streifſchuß am rechten Zeigeſinger. 
dig der Compagnie. — Gef. Joh. Ferd. Pagel aus Bartz. 
g Be Schlawe. L. v. Streifſchuß am rechten Arm. 
nie. — Gren. Friedrich Carl Timm aus 
2 — Gren. Herm. Donner aus Neuwedel, 
Hensel . ade. Verm. — Gren. Aug. Friedrich Wilhelm 
Jahr aus Hinterſee, Kr. Randow. Verm. — Gren. 
ahnke II. aus Gurske, Kr. Thorn. Verm. — Gren. 
wiez. em Michael Wodzinski aus Pani 


& 


er 
Stettin. ni, 


r. 
Nikod 
enba Verm. — Gren. Joh. Joachim 


au recht 


tobi, Kr. Wongro⸗ 
t 9 chütt aus Kinbak⸗ 
Mahle Kreis Franzburg. Verm. — Gren. Carl Ferdin. 

aus Stargardt, Kr. Saatzig. L. v. Strelfſchuß 
en Bein. Bei der Compagnie. — Gren. Cat, 


Graf v. d. Gröben aus Koblenz, Schuß ins Geſaß. Laz.] Prenzlau. S. v. Sch. in den Kopf. — Gren. A. Schülke 
Königinnhof, und 1 Mann, vermißt 2 Mann. aus Gützelfitz, Kr. Fürſtenthal. L. v. Sch. in das Bein. 

Neumärkiſches Dragoner Regiment Nr. 3. Gren. Wilh. Kleinſchmidt aus Melersburg, Kr. Uecker⸗ 
Todt 2 Offiziere, 15 Mann, ſchwer verwundet 5 Offiziere, münde. L. v. Sch. in das Bein. — Gren. Joh. Ewert 
97 Mann, leicht verwundet 5 Offiziere, 55 Mann, verm. aus Alt Sommersdorf, Kr. Demmin. S. v. Granalſch. 
20 Mann. Darunter aus Pommern: Rittmeiſter Leopold | am Hinterkopf. — Unterarzt Dr. Hille aus Liepe, Kr. Weit: 
v. Oſororowskl aus Colberg, Kr. Fürſtenthum. L. verw. e x L. v. — Hauptm. v. Schon aus Stettin. Leichte 
Hieb über den Kopf. — Prem.⸗Lt. Wilh. v. Sydow aus] Contuſton am rechten Oberſchenkel. — Major Kurth v. d. 
Petershagen, Kr. Greifenberg. L. v. Beim Regiment. — | Oſten aus 00 Kr. Greiffenberg i. Pomm. S. v. 2 
Ser... Herrm. Stumpfeldt aus Wopersnow, Kr. Regen“ Sch. in den Fuß. Laz. Sobolka. — Se Lt. und Adju⸗ 
walbe. L. v. Hieb in den Kopf. — Sec. Lt. Arthur v.] tant L. v. Triesdorf aus Stralſund, Kr. Franzburg. L. v. 
Petersdorf aus Großenhagen, Kr Naugard. S. v. Hieb] Sch. in den Arm. Laz. Sobolka. — Set.⸗Li. W. v. De: 
in den Kopf und in die Schulter. — Sec. Lt. Herrmann witz aus Wuſſow, Kr. Naugard. T. — Gef. C. Schwebke 


* ; } 


aus Strehlow, Kr. Grimmen. S. v. Sch. in das Gefht. 


Laz. Unterlochow. — Gef. 


C. Anclam aus Heinrichsdorf, 


Kr. Grelfenhagen. T. — Gren. Ad. Geske aus Stettin. 
T. — Gef. Wilh. Wegener aus Baſenthin, Kr. Naugard. 
T. — Gren. Fr. Teſſendorf aus Parzien, Kr. Grimmen. 
T. — Gren. Chr. Harloff aus Groß⸗Kieſow, Kr. Greifs⸗ 
wald. T. — Gren. W. Lockſtädt aus Bublitz, Kr. Für⸗ 
ſtenthum. T. — Gren. M. Wood aus Fiddichow, Kr. 
Greifenhagen. T. — Gren. Wilh. Milke aus Stallberg, 


Kr. Ueckermünde. S. v. 


Gewehrſch. Laz. Unterlochow. 


— Gren. Ferd. Propp aus Seefeld, Kr. Saatzig. S. v. 
Gewehrſch. Laz. Unterlochow. — Gren. Joh. Berg 
Tempelburg, Kr. "Neu : Stettin. L. v. Gewehrſch. Laz. 
Unterlochow. — Gren. Guſt. Lau aus Rödershorſt, Kr. 


Ueckermünde. L. v. Armwunde. 


Gren. F. Juhnke aus Penfin, Kr. Demmin. L. v. 
in den Oberſchenkel. Laz. Unterlochow. — Gren. A. Han⸗ 
dorf aus Andershof, Kr. Franzburg. L. v. Sch. in den 
Unterſchenkel. Laz. Unterlochow. — Gren. Fr. Knoll aus 


Conſages, Kr. Anclam. S. v. 


aus 


Laz. Unterlochow. — 
Sch. 


Gewehrſch. Laz. Unter⸗ 


lochow. — Gren. W. Schuldt aus Bleſewitz, Kr. Anelam. 


Verm. — Gren. H. Kaiſer aus Stettin. 


L. v. Gewehrſch. 


Laz. Unterlochow. — Gren. Joh. Radloff aus Duvier, Kr. 


Grimmen. S. v. Bruſtwunde. 


Gren. J. Koſt aus Jahnkow, Kr. Grimmen. L. v. 
wunde. Laz. Unterlochow. — Gren. L. Oeſterreich aus 


Neuwarp, Kr. Ueckermünde. 


terlochow. — Gren. A. . 


bein. L. v. Fußwunde. 


Kuhn aus Greifenhagen. S. v. 
lochow. — Gren. F. Glaſenapp aus Blumberg, 
dow. S. v. Gewehrſch. Laz. 


— Gren. Joh. Keinitz aus Tellin, Kr. Demmin. 


Laz. Unterlochow. 
Fuß- 


S. v. Fußwunde. Laz. Un⸗ 
el I. aus Labenz, Kr. Schivel⸗ 
az. Unterlochow. — Gef. C. 
Gewehrſch. Laz. Unter⸗ 
Kr. Ran 


Unterlochow. — Gren. A. 
Dunker aus Stettin. L. v. Gewehrſch. Laz. Unterlochow. 


2. 


v. 


Gewehrſch. Laz. Unterlochow. — Gren. Joſ. Kaliſch aus 
Sch. in die Seite. Laz. 
Unterlochow. — Gren. E. Wetzel II. aus Stettin. L. d. 
Gewehrſch. Laz. Unterlochow. — Gren. Wilh. Kunz aus 
Gewehrſch. — Gren. Ed. 


Woppen, Kr. Allenſtein. S. v. 


Mühlenbeck, Kr. Greifenhagen. 
Eichholz aus Berlinchen, Kr. Soldin. 


Verm. — Gren. 


A. Rieck aus Greifenhagen. Gewehrſch. Laz. Unterlochew. 


— Gef. F. Kuphal aus Reinberg, Kr. Demmin. 
Gewehrſch. Laz. Unterlochow. 
Gurwitz, Kr. Rügen. L. v. Gewehrſch. 


S. v. 


— Gren. C. Haaſe aus 


— Gren. C. Pries aus Caßlin, Kr. Anelam. L. v. 


wehrſch. Laz. Unterlochow. — G 
ſow, Kr. Randow. L. v. Laß. un 


fow aus Helms dorf, Meflenburg : Schwerin. L. v. 
tufion am linken Arm. Laz. unb. — Gren. C. Schreiber 
aus Clebow, Kr. Greifenhagen. L. v. Rechter Oberſchen⸗ 


kel. Laz. unb. — Gef. Otto 
min. T. — Gren. J. Krieger 
Demmin. T. — Gef. Wilh. 
Randow. T. — Gren. Fr. D 
aus [Stettin. L. v. Linke Hand. 


Laz. Unterlochow. 
Ge⸗ 
ren. Fr. Guſt aus War⸗ 
b. — Gren. H. Siggel⸗ 


ons 


Backe aus Conow, Kr. Cam: 
aus Dieden⸗Bollenthin, Kr. 
Dähnhoff aus Kunow, Kr. 
iemos genannt Fürſtenberg 
Laz. unb. — Gren. 


A. Manzek aus Stolpe. L. v. Laz. unb. — Gren. M. 
Martens aus Loitz, Kr. Grimmen. Verm. — Gef. Joh. 
Krüger aus Wrangelsburg, Kr. Greifswald. S. v. Sch. 
in den Kopf. — Gef. Franz Thormann aus Greifenbagen. 


T. — W. Wehr aus Hohen Landin, Kr. Anger⸗ 
münde. E. — Gef. A Hamann aus Schlllersdorf, Kr. N 


Randow. S. v. Sch. in den e Laz. unb. 


— Gren. F. Vollmer aus Ravenſtein, 
Laz. unb. — Gren. F. Bloöhdorn aus Carpin, 
münde. L v. Sch. in den Oberſchenkel. 


- Saapig. L. v. 
Uecker ⸗ 
Laz. unb. 


Gren. J. Krauſe I. aus Wahrlang, Kr. Ueckermünde. S. 


v. — Gren. J. Schildt aus Toltz, Kr. Grimmen. 


L. v. 


Laz. unb. — Gef. Fr. Wegner aus Katzenow, Kr. Franz⸗ 


burg. S. v. Sch. in den Kopf. 


Laz. unb. — Gren. H. 


Benjow aus Alt⸗Damm, Kr. Randow. S. v. Sch. in 
den Arm. Laz. unb. — Unteroff. B. v. Hagen aus Ilſen⸗ 


burg, Kr. Wernigerode. T. — Prem., Lt. Gd. 
aus Unna, Kr. Hamm. S. o. 
ſchenkel. Laz. unb. — Prem 


now, Kr. Naugard. L. v. 


Rathmann 


Sch. in den linken Ober⸗ 


1.⸗Lt. v. Maſſow I. aus Goll⸗ 


Sch. an den Kopf. Laz. unb. 


— Sec. Lt. Görke aus Demmin. L. v. Sch. in die Seite. 
Laz. unb. — Gef. C. Roſſow aus Demmin. L. v. Sch. 
in die Wade. Laz. und. — Gef. W. Senz aus Soldin. 
L. v. Laz. und, — Gren. A. Kuttritz aus Klein⸗Bernburg, 


Kr. Allenſtein. L. v. Sch. ins Bein. Laz. unb. — 


Gren. 


J. Below aus Alt⸗Ungnade, Kr. Greifswald. L. v. Sch. 
ins Bein. Laz. und. — Gren. A. Scheuring aus Kluds- 
unb. — Gren. Fr. Petzel 


witz, Kr. Rügen. L. v. La 
aus Kortenhagen, Kr. Greifen 


agen. 


W. Behnke aus Stettin. T. — Gef. Fr. Wolfgram 
Böck, Kr. Randow. T. — Unterofſ. Th. Lange aus Lolß, 
Kr. Grimmen. L. v. — Gef. E. Müller aus Langenſalza. 
T. — Gren. W. Leppin aus Coſerow, Kr. Uſedom Wollin. 
T. — Gren. J. Lepke aus Bitterfeld, Kr. Demmin. 
— Gren. G. Gempow aus Stettin. T. — Gren. Ferd. 
Eqaulz aus Heinrichsruh, Kr. Ueckermünde. T. — Gren. 
G. Borfz aus Suhrendorf, Kr. Rügen. T. — Gren. F. 


Wegner aus Nieder⸗Buſſow, Kr. Demmin. 


Verm. — Tambour 


aus 


T. 


T. — Gren. 


H. Grauert aus Gützkow, Kr. Greifswald. T. — Lieut. 
v. Weiher aus Zenin, Kr. Schivelbein. S. v. — Lieut. 


Alb. Fr. Mer. Milentz aus Stettin. 


S. v. — Unteroff. 


A. Grauſow aus Paſewalk, Kr. Ueckermünde. S. v. Laz. 
unb. — Unteroff. Peters aus Kruckow, Kr. Demmin. L. v. 


Laz. unb. — Gef. Carl Sche 


Demmin. L. v. Laz. unb. 
renshagen, Kr. Franzburg 


S. v. 


ibe aus Treptow a. T., Kr. 
— Gef. Fr. Saß aus Beh⸗ 
Laz. und. — Gef. J. 


Schwerin aus Ziemitz, Kr. Uſedom⸗Wollin. S. v. Laz. 
unb. — Gef. C. Treubrodt aus Zackenzin, Kr. Lauenburg. 
Michaelis II. aus Jarmen, 
Kr. Demmin. L. v. Laz. unb. — Gren. Mich. Sohr 
aus Rotherbeck, Kr. Grerfenhagen. L. v. Laz. unb. 


L. v. Laz. unb. — Gef. Th. 


Gren. A. Meißner II. aus Kronheide, 
S. v. Laz. unb. — Gren. D. Pochat aus Zinzl 


Greifenhagen. S. v. Laz. und, — Gren C. Krotz 
Luckow, Kr. Ueckermünde. L. v. Laz und. — Gren. J. 
Alitz aus Wodarg, Kr. Demmin. S. v. Laz. und, — 
Gren. Aug. Lemke I. aus Proslin, Kr. Demmin. 
Laz. unb. — Gren. Frentz aus Altenhagen, Kr. Schlawe. 
aus Selchow, Kr. Ran⸗ 


Verm. — Gren. W. Gründer 
dow. Verm. — Gren. F. Zeller aus Schlochau. 


Kr. Greifenhagen. 
ow, Kr. 


aus 


L. v. 


S. v. 


Laz. und. — Gren. Guſt. Kalſer aus Stettin. Verm. 
Gren. Carl Damp aus Altenſien, Kr. Rügen. S. v. Laz. 
unb. — Gren. C. Piß aus Funkenhagen, Kr. Fürſtenthum. 


Verm. — Gren. W. Oehling aus Greifenhagen. 


S. v. 


Laz unb. — Gren. C. Sothmann aus Rothmannshagen, 


ä in — — 
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mann aus Krien, Kr. Anclam. 


* 


Mn 
* 


Kruſch 1 % Die Fruchthändler a. d. Werder bei Pots⸗ 


Kr. Demmin. Verm. — Gren. C. Schönborn aus Uſe⸗ 


dom, Kr. Uſedom Wollin. S. v. Laz. unb. — Gren. C. 5 


Pietſchmann aus Verchen, Kr. Demmin. L. v. Laz. unb. 
Gren. Fr. Buggenhagen aus Warſin, Kr. Greifswald. 
L. v. Laz. unb. — Gren. Joh. Beetz aus Neu⸗Miltzow, 
Kr. Grimmen. Verm. — Gren. H. Witt aus Tribom, 
Kr. Franzburg. L. v. L. unb. — Gren. Fr. Lorenz aus 
Barkow, Kr. Grimmen. L. v. Laz. unb. — Gren. Fr. 
Jacobi aus Drewelow, Kr. Anelam. L. v. Laz. und. — 
Gren. Carl Zſötge aus Bacheritz, Kr. Dölitſch. S. v. 
Laz. unb. — Gren Leo Otto aus Penkun, Kr. Randow. 
L. v. Laz. und, — Gren. C. Ellmann aus Plowen, Kr, 
Randow. S. v. Laz. und. — Gren. A. Saß aus Dem⸗ 
min. S. v. Laz. unb. — Prem.⸗Lt. u. Compagnieführer 
Rich. Otto Paul v. Borcke aus Gothen, Kr. Uſedom⸗Wollin. 
T. — Sec.⸗Lt. Joh. Taneré aus Zerrenthin, Kr. Prenzlau. 
S. v. Gewehrſch. Laz. unb. — Sec. ⸗Lt. H. v. Maſſow 
aus Gollnow, Kr. Naugard. T. — Sec. Lt. Edm. Graf 
v. Schwerin aus Croſſen, Kreis Frankfurt a. O. L. v. 
Gewehrſch. Laz. und. — Serg. Alb. Fiſcher aus Niepers 
Kr. Franzburg. L. v. Gewehrſch. Laz. unb. — unteroff. 
G. Müller aus Putzig, Kr. * L. v. Gewehrſch. 
Laz. und. — Unteroff. Emil Schulz II. aus Finfterwalde, 
Kr. Luckau. L. v. Gewehrſch. Laz. und, — Unteroff. 
W. Bärwald aus Schivelbein, Kr. Cöslin. L. v. Ger 
wehrſch. Laz. u b. — Unteroff. Ernſt Gottſchling aus 
Panten, Kr. Liegnitz. T. — Gef. W. Hein aus Stolzen⸗ 
hagen, Kr. Saatzig. S. v. Gewehrſch. Laz. und. — 
Gef. Fr. Koch aus Prohn, Kr. Franzburg. S. v. Ge⸗ 
wehrſch. Laz und. — Gef. Ernſt Küſter aus Neu-⸗Tellin, 
Kr. Demmin. S. v. Gewehrſch. Laz. unb. — Gef. W. 
Menzel aus Torgelow, Kr. Ueckermünde. S. v. Gewehrſch. 
Laz. und. — Gef. Wilh. Schumann aus Wangerin, Kr. 
Regenwalde. L. v. Gewehrſch. Laz. und. — Gren. 
Backhaus aus Colberg, Kreis Fürſtenthum. S. v. Ger 
wehrſch. Laz. unb. — Gren. Chr. Behring aus Wolters⸗ 
dorf, Kr. Greifenhagen. S. v. Gewehrſch. Laz. unb. — 
Gren. C. Dumm aus Habichtshorſt, Kr. Randow. S. v. 
Gewehrſch. Laz. und. — Gren. Joh. Dittmann aus Berg: 
holz, Kr. Prenzlau. L. v. Gewehrſch. Laz. unb. — Gren. 
C. Erdmann aus Oberhof, Kr. Randow. L. v. Gewehr⸗ 
ſchuß. Laz. und. — Gren. J. Gbelt aus Barnims-Cunow, 
Kr. Pyritz. S. v. Gewehrſch. Laz. unb. — Gren. L. 
Fahrow aus Haushagen, Kreis Greifswalde. L. v. Ge⸗ 
wehrſch. Laz. und. — Gren. Helnr. Gerloff aus Hammel- 
ſtall, Kr. Uſedom Wollin. L. v. Gewehrſch. Laz. unb. 
— Gren. A. Groth aus Kanzin, Kr. Stolp. L. v. Ger 
wehrſch. Laz. unb. — Gren. H. Hardt aus Ducherow, 
Ke. Anelam. S. v. Gewehrſch. Laz. und. — Gren, E. 
Knoll aus Schmuggerow, Kr. Anclam. L. v. Gewehrſch. 
Laz. und. — Gren. C. Löper aus Laſſahn, Kr. Greifswald. 
L. v. Gewehrſch. Laz. und, Gren. Ehr. Lewerenz aus 
Klein⸗Cumm row, Kr. Demmin. L. v. Gewehrſch. Laz. 
unb. — Gren. Wilh. Mahnke aus Stuthof, Kr. Randow. 


Sv. Gewehrſch. Laz. und. — Gren. Joh. Marga aus 


Allenſtein. S. v. Gewehrſch. Laz. und. — Gren. W. 
Nehls aus Siedenbollentin, Kr. Demmin. T. — Gten. 


Aug. Neumann aus Königsfelde, Kr, Ueckermunde. T. — 9 


Gren. L. Schulz aus Golchen, Kr. Demmin. S. v. Ge⸗ 
wehrſch. Laz. unb. — Gren. A. Schmalz aus Phanzoll, 
Kr. Naugard. S. v. Laz. unb. — Gren. 


5 
n, 


Gewehrſchuß. Laz. unb. 
. Gren. J. Mo⸗ 
derow aus Freienwalde, Kr. Saatzig. S. v. Gewehrſch. 
Laz. unb. — Gren. J. Wolter aus Scholwin. Kr. Ran⸗ 
dow. Berm. — Gren. Friedr. Wendel aus Rörichen, Kr. 
Greifenhagen. Verm. — Gef. C. Troſt aus Laſſan, Kr. 
Greifswald. T. — Gef. C. Eichhorſt aus Stettin. T. 
— Füſ. Mich. Ballenthin aus Stöven, Kr. Randow. S. 
v. Sch. durch die rechte Schulter. Laz. unb. — Füf. Fr. 
Schlüter aus Labes. S. v. Sch. am linken Ellenbogen 
und Schuß am Kopf. — Füſ. G. Hempel aus Möhringen, 
Kr. Randow. S. v. Sch. durch beide Beine. Laz. und. 
— Füs. C. Heiden aus Titenſee, Kr. Greifswald. S. v. 
Sch. durch den Leib. Laz. und. — Unteroff! Guſt. Plate 
aus Carbow, Kr. Greifswald. L. v. Prellſch. auf die Bruſt. 
— Füs. C. Dreblow aus Liebgarten, Kr. Ueckermünde. L. 
v. Sch. ins Gefäß. Laz. und. — Füſ. Joh. Millow 
aus Boswitz, Kr. Rügen. L. v. Sch. in den Oberſchen⸗ 
kel. Laz. und. — Füſ. C. Behm aus Zumpfenbeck, Kreis 
Ueckermünde. L. v. Streiſſchuß am Oberſchenkel. 
und. — Fü. Ferd. Fuß aus Stettin. L. v. Streifſchuß 
am Kopf. Laz. und. — Füf. Friedr. Rhelnke aus Retzows⸗ 
felde, Kr. Greifenhagen. L. v. Streifſchuß am Kopf. — 
Füſ. H. Seeger aus Böck, Kr. Randow. L. v. Strelf⸗ 
ſchuß am Knie. Laz. und. — Füf. Fried. Pruchtner aus 
Zingſt, Kr. Rügen. L. v. Bajonettſtich ins Bein. Laz. 
und. — Füf. C. Nahorn aus Siedenbollentin, Kr. Dem: 
min. L. v. Schuß am Kopf. Laz. und. — Füſ. Joh. 
Wollert aus Grambin, Kr. Demmin. L. v. Schuß am 
Kopf. Laz. und. — Füſ. C. Hameiſter aus Neuleeſe, Kr. 
Mandow. Sch. in den Leib. Laz. und. — Serg. Wilh. 
Köhler aus Stettin. Verm. — Füſ. Wilh. Baganz aus 
Neuendorf, Kr. Greifenhagen. Verm. — Fü. Fr. Schlapp⸗ 
Bern. — Gef! C. Merten 
aus Greifenhagen Verm. — Fuͤſ. C Heuer aus Schloppe, 
Kr. Deutſch⸗Crone. Verm. — Füſ. Johann Glawe aus 
Pritter, Kr. Wollin. Verm. — Gef. Fr. Kamradt aus 
Falkenberg, Kr. Naugard. L. v. Contuſion des Ober⸗ 
ſchenkels. Laz. unb. (Schluß dieſer Liſte folgt.) 


Sechzehntes Verzeichniß 
der bei dem Central⸗Comité des Preußiſchen Vereins zur 
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger 
share eingegangenen Geldbeiträge. 
Aus Ruhland, Poſtſendung 4 % 20 Ar Fr. Lie 


ut. 
dam 15 % 9 Gr A. D. pro Auguſt a. Sept. 25 % 
Anna und Oskar Lauenburger, Siegfried Oppenheim durch 


J.] Comité 


Laz. 


13. 1 


eine Theaterporſt. 1 % 10 Fran Rendant „Thiele 
BR Hr. Wisbauer 1 % Hofrath v. Leutzke 20% 
Samml. d. Deutſchen in Liverpool 2684 % 10 n Hr. 
Alb. Koppe 6 % Fr. Archiv⸗R. Schaeffer 3% Uugen. 
25 . Geh. Sau.⸗R. Eckardt 5 % Frl. Pauline Lardy 
6% Hr, Moritz Cohn 15% Hr. O. Koch, Artern, 
100 % Hr. Dr. Winkelmann in Dorpat 5 Rub. ruf, 
Papiergeld. Hr. C. Hagen in Gr.⸗Pobloth 10 % Rendant 
Bogge, Joachimsthal, 14% Kantor Schwittau, Neu⸗ 
wedel, 9 % Pfarrer Reeſe, Mildeuburg bei Zehdenik, 
736. 20 Yen Laudr. N., Stolp in Pommern, 50 . 
Pfarrer Koch in Friedrichsfelde 8 % Rittergutsbeſitzer 
Pomme, Bärwalde in Pomm., 13 % Kreiskaſſenrend. 
Stuhm 50 % Lehrer Hanſchke in Drausnitz 9 % 
Frl. Thereſe Kupfer in Neuzelle 5 % r. v. Legot, 
Maj. im Königs Gren.⸗Reg. 1 % 15 Gr Lehrer A. 
Clingeſtein in Zerkwitz 52 % Samml. am Dönhofsplatz 
d. Hru. F. Lange 10 % 12 Gr Maj. Freih. v. Mafjen- 
bach in Piune 50 % Frl. Ottilie Schades in Buchholz 
bei Fürſtenberg, M.⸗Str. 2 % 10 h Pred. Schulze 
in Zauchwitz bei Beelitz 50 % K. Oberförſter W. Feller 
in Peitz 10 % Herr Schröder in Pyrmont 100 
Hr. Dr. P. Arnsberg in Arnsberg 2 % Hr. Hauptm. 
Stamberg in Lippſtadt 00 % Paſtor Ludewig in 
Coeſelitz, Kr. Cammin in Pomm., 15 % Pred. Hentſchle 
in Gröben 8 %. Ebel 1 % Photogr. Bock (2. Eiuz) 
5 10 Sn Kreitling 10 % Samml. u. d. Preußen 
in Paris d. Hrn. Grafen v. d. Goltz 2765 Fres. Frauenv. 
d. Querſurter Kr. 400 %. Hülfsverein in Neviges bei 
Elberfeld 200 % Die Dörfer Schwedt, Althoff, Mönch⸗ 
rund, Baſſow u. Mohrow, fämmtlich bei Charlottendorf, 
34 %, Die Arb. d. Cig.⸗Fabrik von Carl Martien zen 
Hr. Petermann 1 % Wwe. Buchholz 15 Sr: 
des Ottweiler Kr. 756 % 12 ½ Gr Unterit.= 
Verein in Seelow 200 9%. ülfs⸗Comité in Grabow 
(Schw.) 280 % Gr. zu W. Weſterbholt b. Baer 20 2, 
Samml. d. Einw. in Droſſen 130 % 24% Vn Samiml. 
d. Ofſiz., Unterofftz. u. Mannſch. des Seebataillons u. d 
See⸗Artill. 211 % Reg.⸗Bez.⸗Vereins Münſter 1000 % 
r. Schulz 15 % Samml. d. Stadt Wolgaſt 40% 
r. Bertha v. Schulze in Ludorff bei Röbel M.⸗Schw. 
15 . Hülfseerein Landsberg a. W. 800 % Samml. 
im Kreiſe Seelow 1200 % Centralverein in Schwerin 
600 Lolalverein in Baumholverfreiie St. Wendel 
40 % Samml. im Kreiſe Outweiler 410 % Herm 
Hecht 1 %. Samml. im Kr. Grimmen 325 % Freih. 
v. Blomberg in Liebthal 5 % Pf. Köher in Netphen 
4 % Pf. Schulte in Zurſtraße, Kr. Hagen, 25 % 
Pf. Achenbach in Crombach bei Siegen 14 25 Wilhelm 
Bod dingham in Höhrſcheid 75 % Ortsvorſt. Thieske 
in Deetz 35 % Hr. v. Leſſing in Luxemburg 65 9% 
Paſtor Schröder zu Jordan 6 % 1715 . Rudolph 
in Kopnitz 23 % 15 . Pfarrei Schwenter 6 44 
12½ n Pred. Broſer in Torgaſt 15 % K. Laube. 
Amt Marienburg 43 %. 19 %, Paſtor Illgner in 
Alt⸗Jaſtremsli 6 40 10 Ar Pf. Falkenberg in Alt⸗ 
Chriftburg 35 % 20 H Lehrer Bieſenthal in Sandow 
/ Geſ.⸗Verein in Reetz 16 % Pred. Kaliſch in 
Lauchſtädt 20 % 13 ½ Ar Pf. Dilthey in Haldern 
5 % 12½ , Gem. Wilmersdorf 33 9%. 
Brante in, übrigen zB Ag. 15 20; Kinderſparb. der 
brighover Schule 5 . tue u, Neuhoff. 
9.3124, Gr 9.8: Wale in deen 20 
Rechn.-R. Homuth in Arnswalde 20 % Paſt. Wollen: 
berg in Haushagen 10 % uu , E zu Zinndorf 
8 12 Ar Herr P. Kühn zu S. 21 % 17 Gr 
Gymnaſtaſt Rumpf in Recklinghauſen 2 % Prediger 
Skubiſch zu Pr.⸗Friedlaud 22 % 4 h, Hr. P. Selten: 
hau in Boekwitz 24 . 12 Gem. Lichtena 9 . 
Pred. Radicke in Granſcuz 34 % 10 . Jem Fitz. 
loff in Degow 5 . Ger. Schulze Pfennig, Pommerzig, 
10 , 12 , Fr. Juſtizr. Poppe u. Frl. H. Poppe 
6 C. 2 %. C. C. 25 . . Schröder 2 %. 
Paſt. A. Billroth, Naumburg a. S. Fr. Ida v. 


D 


e Barbe 100 %. Amtsbez. Anröchte 50 % 


Schildberg 11 , 15 6 2. 
> 4 Se e Kühlwetter in Aachen 50 % 
Gut Jankendorf b. Ch 8 5 

Gah en 


Lehrer 


von 1763). 


ſelde 16 , S 
Degow 8 . Lokalv 


„Lok.⸗Ver. Gaſtrop 84 % 61 41 . Großkreuz 
10 TE KN. Pollz.⸗ Verw. in 4 1 A 10 S. 
Pfarrer Goldmann in Liebſtadt 2 % 20 n Herr 
Grabow in Lyck 10 % Landraths⸗Amt in Marienburg 
43 96.14 n Paſt. Schlecht in Weißenſee 15 % Aus 
Memel 10 % Lok.⸗Vex. Oſtrokollen 23 % 19% . 
Hülfsver. in Roſenberg i. Weſtpr. 26 ½ ,. Buürgermſtr. 
Joſ. Sprink 8 % 22 ½ n Gem. Debenke b. Mroczen 
12 94 Aus Waldenburg 56 % 10 . Superiut. 
Bindemann, Grimmen, 21% Superintendent Schliep, 
Woll u, 50 % Schlömwitz 55 % 4½ . Gemeinde 
Gr.⸗Schönebeck 22 % 11 Vn Gem. Liebenwalde 10 % 
Paſtor Möhring, Schönfeld, 2 % Paſtor Puſch, Matſch⸗ 
dorf, 10 %. 12 Gr Gem. Vorholländer 18 „ Su⸗ 
perint. Schliep, Wollin, 16 % 16 S. 9 . Regier.- 
Haupt⸗Kaſſe in Stralſund 25 % Paſt. Dieckmann, Abts⸗ 
hagen, 15 78 Hr. Wolff im Auftr. d. Klempnerwerkſt. 
14 34 9 Hr Baron Aug. v. Bülow in Braunſchweig 
20 %. Kreisverei: Heiligenbeil, Kirchſpiel Porſchken, 
70 %. Gutsbeſ. Prigge auf Landhof bei Wrietzen a. O. 
10.3. Hr. Laſſalle u. Zürcher, K. Hofkleidermacher, 
15 %. Maj. v. Hardenberg in Neudeich 10 % Samml. 
in Carthaus d. Hrn. Landr. Mauve 100 % Bürger a. 
Oberburg a. d. W. 29 9. Landr. v. Pommer⸗Eſche in 
Moers 59 % 11 Ar 9 . Fr. Kreisrichter Potymaun, 
Bielefeld, 30 % Herr Julius Zimmermann 100 A, 
Schiedsm. Seebagen aus e. Sühnetermin am 14. Juli zw. 
B. u. D. 3 % Polizei⸗Dir. Hofrichter als Ertrag einer 
Damen⸗Lotterie 65 % Domnau 25 % W. aus 
Idar 1 Portemonnaie mit 2 goldenen Ohrringen. Ma⸗ 
giſtrat in Weſſenberg 74 % 22 % n Borſt. d. Lieder⸗ 
kranzes in Friedland, Mecklenburg, 62 % 13 Gr Kr. 
Ver. Flatow 100 %. Hülfs⸗Com. zu Augerburg in Oſtpr. 
(2. Samml.) 100 % Conſul Naphtali in St. Peters. 
K. Preuß. Conſul 


Kreisarzt v. Kapff in agg en 20 % Staatsa 


Juſel Fehma 
Gem. Mill 
stück. Sta 
Züllichau (4. S 


Beitrag d. d. 
Sap Witze 
Baumholder 50 


Lokalverein Marien 


Arolſen 100% D. 
Hr. Waſſerbaumſtr. Ku 
10 % Frau 


Ir 3 . Geheimer Lokal-Vere 


Gel. Pohl un 


u. Lehrerinnen 1 


Frl. 100 S M. ö. 
efin Wege 40 Da n 
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25 Ion: 


N. 1 Bor Joſepb 
Frau E. Roſe 3 BA Fr. Benziku 2 Kur 
Hr. E. 


Hoden Damenuhr mi 


e 
nes Reinert 108 ya Kleinfeld (Ertr 
f telung v. Sandar a Ehspnteten 86 


r. Antonie 
chw.) 14 


Run int. Weinreich zu Delitzſch 10 e Reg. 


in S 
Gneſen 42 . 1811, * P. aus Wreſchen 5 
Pred. Werner in Andau 10 20 Syn 1415 Pan’ 
eritius in Gr. Kſſorsken 10 n. Herr v. Amon au 
Colbergemünde 0 een Paſtor Wohlſtab in Schmolſin 
34 Sal 7 J, Lolal⸗Comit« in Mühlheim an der 
Moſel 47 . 5% , Paſtor Hertel in Blumberg 
10 N Paſt, Müller in Oberſiſchbach 7 r 20 
Fiſchbach 3 n Loesk, Pred. in Cuſtow 127% 
Herr Pfarrer Bönd in e 9 Sr. 1075 KH 
A Corbach 2 , IT . Gen. Lieut. v. Ulrichs (2 
Beitr.) 25 Hain Graſeberg b. Steppenitz 8 r 8 Mr 
Fiddichew bei Stettin 10 %% Stadtger,. Kath Wollant 
12 2; Struck in Gülzow 2 S 2 Hr. 
Seiffge 1 . Herr Lieut. v. Roller 13 Poſt⸗ 
Steuer-Expedition 2 Kr 18% Gr Erſte Samml. der 
Gerlach'ſchen To terfäulg: 1, V. Vorſteher, den Lehrern 
20 Ir, von den Kindern 2.4 
unſere Waffen.“) 14 
Kamptz, Geſammelt in Bern 100 
D. J. Q. R. Lotterie Gewinn 1 
„St. 2 uin M. R. 5 r, Frauenver⸗ 
r Mugen. (aus d Garde du Corps 
Caſernen 1 % Hiüljs-Com, im Haag (durch den K. 
Geſandten Graf Perponcher) 51 „%. Familie Horn in 
Berlin u. dine in Dauzig 30 % Sanit.-Rath 
Dr. nel 10 S, M. H. (zwei Patriotinnen ) ein 
lbernen Kaſten. Geb. Nath Prof. Dr, Wolff 5 . 
t. „Stadt- u. Kreis Verein in ale 
Wirkl. Geh. Rath Graf Raczyusky 1000 % Gemeinde 
Ende bei Herdecte a. d. R. 109 r 11% Gr Fran 
Oberſt o. Szwikowski in Luborſiu J W Citvag, einer 
Cone, in Schubin 107 n Ertrag einer Lotterie wer” 
anftaltet von den Töchtern des Herrn von Schierſtadt in 
Dahlen b. Görzte 60 „n Damen-⸗Tomiteé in Elmshorn 
56 D. Kirchort Herzhorn u. d. Vogtei Sommer- 
feld (Graſſchaft Ran zau) 75 Kn Kunſthandler 2 2 
10 Hr Samuml. in Friedland (3. Samml.) 100.5 
. von Bodelſchwingh Pletteuberg auf Teſchendorff 
I, Ahr Ertr. d. Aufführ von Wallenſteins Lager in 
P. Oldendorf 14 . Unterſt. Comité in Herdecke 
pel Roebel 5 n Frauenver⸗ 
1 g P. 25 Ar Samml. im Kr. 
Grimmen 350 %. Kreis Verein Danzig 400 
Verein in Butow 160 % Amt Rügenwalde 135 MA 
25 Ihr raueu- u. Jungfr.⸗Verein Creuznach 190 9% 
805 avellandiſcher Kreis⸗Hüljs⸗Lazareth⸗Verein in Nauen 


nr 


21 Sal. 
u, 


Zuſammen: 45,306 % 15 Sn 
Anter Hinzurechnung des früher Eingegangenen: 
, — 5 0 „ 
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